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Belgiſche Zeitungsente. 

Der deutſche Kaiſer beabſichtigt, vom 1. 
Oktober ab eine eigene Zeitung herauszu⸗ 
geben, die dem Kampfe gegen die immer 
mehr um ſich greifende Sozialdemokratie 
dienen ſoll. Fürſt Egon von Fürſtenberg 
iſt an dem Unternehmen beteiligt. So meldet 
allen Ernſtes ein belgiſches Blatt. Gegen 
dieſe hundstagsmäßige Überente iſt man ein⸗ 
fach machtlos. Als Zeichen dafür, mit welchen 
Augen in einzelnen Kreiſen des Auslandes 
die Tätigkeit des deutſchen Kaiſers betrachtet 
wird, iſt die Meldung der „Independence 
Belge“, ſo heißt das Blatt, doch intereſſant. 


Ein Kriegsſchiff zum Schutze der Deutſchen 
in Haifa. 

Um die Sicherheit der deutſchen Koloniſten 
zu gewährleiſten, ift ein türklſches Kriegs- 
ſchiff mit Truppen in Haifa (Paläſtina) ein⸗ 
getroffen. Der Wali befindet ſich an Ort 
und Stelle und leitet die Unterſuchungen. 
Wegen der Ermordung des deutſchen Unger 
find bisher 17 Verhaftungen vorgenommen 
worden. 

Der franzöſiſche Präſident Fallteres 
iſt, begleitet von den Miniſtern Pichon und 
Trouillet, auf einer Reiſe zum offiziellen 
Beſuch der Schweiz begriffen, geſtern Vor⸗ 
mittag in Beſangon eingetroffen und von der 
Bevölkerung herzlich begrüßt worden. Der 
Präſident Fallières wohnte der Einweihung 
des Denkmals des Philoſophen Proudhon 
bei. Auf dem von der Stadtverwaltung 
gegebenen Bankett feierte Fallieres die un- 
erſchütterliche Feſtigkeit der Republik, die zur 
Größe Frankreicps bei trage. 
Zum Konflikt in Spanien. 

Der apoſtoliſche Nuntius Monſignore 
Vico iſt am Sonnabend in San Sebaſtian 
eingetroffen; er habe mit dem Miniſter des 
Außern eine Unterredung, welche einen herz⸗ 
lichen Charakter trug. Der Miniſter erſuchte 
um Zuſtellung einer diplomatiſchen Note. 


Die Folgen des ſchwediſchen Maſſenſtreiks, 
der gerade jetzt vor einem Jahre ausbrach, 
machen ſich noch jetzt bemerkbar. Wie ver⸗ 
hängnisvoll dieſer Streik war, zeigt der Um⸗ 
ſtand, daß noch acht Monate nach ſeiner Bei⸗ 
legung 18 000 Arbeiter ohne Beſchäftigung 
waren, und daß die organiſierte Arbeiterſchaft 
Schwedens einen außerordentlich ſtarken Fan 

es 
merkenswert ift, daß in dieſem Jahr unge: 
wöhnlich wenig Arbeitskonflikte vorgekommen 
ſind, was deutlich zeigt, daß eine ſolche Kraft⸗ 
meſſung wie die vorjährige, eine Arbeitsruhe 
im Gefolge hat. Dagegen iſt es dem letzten 
Reichstag nicht gelungen, die Vorlage über 
die Arbeitsabmachungen, die eine unmittelbare 
Folge des Maſſenſtreiks war, durchzuführen. 


Ein braſilianiſches Lob Deutſchlands 
klingt aus der Zeitung „Eſtado di Sao 
Paulo“, die bei der fortdauernden Beſprechung 
der Inſtrukteurfrage einen Vergleich zwiſchen 
deutſchen und franzöſiſchen Inſtrukteuren ver⸗ 
öffentlicht. Erſtere ſeien vorzuziehen trotz der 
Erfolge der Franzoſen bei den Staatstruppen 
in Sao Paulo. Dies beweiſe auch der Kon⸗ 
traſt zwiſchen der chileniſchen und peruani⸗ 
ſchen Armee. Dieſe, von franzöſiſchen In⸗ 
ſtrukteuren ausgebildet, ſei mit der Armee 
zu vergleichen. „Eſtado“ 
betont die hohe Leiſtungsfähigkeit der deut- 
ſchen Marine gegenüber der franzöſiſchen. 
Er ſei überzeugt, die Deutſchen würden auf 
die Truppen nicht nur praktiſch, ſondern auch 
moraliſch einen günſtigen Eindruck üben. 


Aufruhr in Mittelamerika. 

Wieder einmal iſt Aufruhr und Unord⸗ 
nung in den mittelamerikaniſchen Republiken 
an der Tagesordnung. Nach einer Meldung 
des „Newyork Herald“ aus Guatemala 
find die Inſurgentenführer Bonilla und 
Chriſtmas mit 60 Mann in der Nähe der 
Küſte von Regierungstruppen gefangen ge⸗ 
nommen worden. 
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Deutſches Reich. 
: Berlin, 14. Auguſt 1910. 
— Se. Mafeftät der Kaifer empfing am 
Sonnabend auf Schloß Wilhelmshöhe den 


Kriegsminiſter v. Heeringen zum Vortrage. 


Der Kriegsminiſter und der frühere Finanz⸗ 
miniſter, jetzige Oberpräſident Freiherr von 
Rheinbaben, waren darauf zur kaiſerlichen 
Frühſtückstafel zugezogen. 

— Der türkiſche Finanzminiſter Djavid 


Bei nahm am Sonnabend unter Führung 


der Direktoren der deutſchen Bank v. Gwinner 
und Mankiewicz die Einrichtungen der 
Berliner Börſe in Augenſchein. Am Nach⸗ 


mitttag gab der Staatsſekretär des Aus⸗ O 


wärtigen v. Kiderlen⸗Waechter im Hotel 
Adlon ein Frühſtück zu Ehren des türkſſchen 
Finanzminſters, zu dem außerdem eingeladen 
waren: der türkiſche Botſchafter, Geheimer 
Seehandlungsrat Schoeller, Herr von Gwinner, 
Geheimer Regierungsrat Witting, Vizepräſi⸗ 
dent Dr. v. Glaſenapp und einige Herren 
A 1 0 an Botſchaft und des Auswärtigen 
es. : 


I — Auf Einladung des Kaiſers wird der 


Großherzog von Oldenburg der diesjährigen 
Herbſtparade des Gardekorps am 1. September 
auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin bei⸗ 
wohnen. 

— Zu der Einweihung des neuen 
Schloſſes in Poſen haben, einem ſchleſiſchen 
Blatte zufolge, auch die Präſidenten und die 
Vizepräſidenten des Herrenhauſes und des 
Abgeordneten hauſes Einladungen erhalten. 

— Die engliſche Sondergeſandtſchaft zur 
amtlichen Notifizierung der Thronbeſteigung 
des Königs Georg trifft unter Führung des 
Feldmarſchalls Lord Roberts am 3. September 
in Berlin ein und wird am Tage darauf 
vom Kaiſer im Schloſſe empfangen. 

— Der Unterſtaatsſekretär des Auswärti⸗ 
gen Dr. Stemrich ſollte wie die „Mil.⸗Pol.⸗ 
Korreſp.“ wiſſen wollte, demnächſt in eine 
andere Stellung übertreten. Dieſe Meldung 
wird jetzt als mindeſtens verführt bezeichnet. 
Dr. Stemrich ſelbſt hat bisher keinerlei amt⸗ 
liche Schritte wegen einer Verſetzung getan. 

— Im Auswärtigen Amte iſt ein gemiſchter 
Ausſchuß eingeſetzt worden, der dem Amte 
als Induſtrierat zur Seite ſtehen fol. Der 
Ausſchuß ſoll drei bis viermal im Jahre in 
Berlin tagen und ſich vornehmlich mit der 
beſſeren Organiſation der kommerziellen Ver⸗ 
tretung des Reiches im Auslande befaſſen. 

— Der Oberpräſident von Pommern v. 
Maltzahn ſoll, wie der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
aus Stettin gemeldet wird, beabſichtigen, ſich 
ins Privatleben zurückzuziehen. 

— Wie verlautet, iſt neben dem deutſchen 
Geſandten in Mexiko, Dr. Bünz, auch der 
frühere Vortragende Rat in der Kolonialab⸗ 
teilung, jetzige Generalkonſul in Sidney, Dr. 
Irmer, für den Poſten des Unterſtaatsſekre⸗ 
tärs im Reichskolonialamt auserſehen. 

— Die Nachricht, der fortſchrittliche Abg. 
Schrader werde bei den nächſten Reichstags⸗ 
wahlen nicht wieder kandidieren, wird von 
der „Lib. Korr.“ als unzutreffend bezeichnet; 
Schrader werde die Kandidatur in ſeinem 
bisherigen Wahlkreiſe, Deſſau⸗Zerbſt, wieder 
übernehmen. 

— Betreffs Verleihung des paſſiven Wahl- 
rechts zur Stadtverordnetenverſammlung an 
Rektoren und Lehrer der ſtädtiſchen Volks⸗ 
ſchulen iſt eine gemeinſame Petition des Ma⸗ 
giſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 
zu Stettin an beide Häuſer des Landtags 
abgegangen. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht ein 
Abkommen zwiſchen dem deutſchen Reich und 
dem Großherzogtum Luxemburg wegen Be⸗ 
ründung einer Gemeinſchaft der Zündwaren⸗ 
Raue Es handelt ſich hier natürlich nur 
um eine Formalität, die durch ydie Zoll⸗ und 
Steuerunion zwiſchen Deutſchland und Luxem⸗ 
burg bedingt iſt. 

— Die beiden Linienſchiffe „Weißenburg“ 
und „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ſind geſtern 
von Wilhelmshaven aus, geführt von Kontre⸗ 
admiral Koch, mit 26 türkiſchen Offizieren an 
Bord nach der Türkei in See gegangen. 

Kiel, 12. Auguſt. Der deutſche Philate⸗ 
liſtentag iſt unter ſehr zahlreicher Beteiligung 
geſtern hier eröffnet worden. 

Wilhelmshaven, 13. Auguſt. Kapitän zur 
See Eckermann, bisher Kommandant des 
Linienſchiffes Schwaben, trat ein neues Kom⸗ 
mando bei der Marinewerft in Wilhelmshaven 
an. Er gilt als der Nachfolger des Konter⸗ 
admirals Dick in der Leitung der dortigen 
Oberwerftdirektion. 

Sonneberg, i. Thür. 13. Auguſt. Die 
Einführung einer Vermögensſteuer von 50 
Pfennig für 1000 Mark mit Freilaſſung der 
Vermögen bis 6000 Mark iſt im Herzogtum 
Sachſen⸗Meiningen geplant. Die vom Land⸗ 
tag vorläufig genehmigte Einſchätzung wird 
jetzt durchgeführt. 

München, 13. Anguſt. In unterrichteten 
Kreiſen wird beſtritten, daß man im Finanz⸗ 
miniſtertum die Begründung einer bayriſchen 
Staatslotterie beabſichtigte. 


Ausland. . 


Marienbad, 14. Auguſt. Der türkiſche 
Großweſir Hakki Paſcha iſt hier eingetroffen 
und wurde von dem Vertreter des Grafen 
Aehrental begrüßt. 

Wien, 14. Auguſt. Wie die „Wiener 
Zeitung“ meldet, hat der Kaiſer dem Staats⸗ 
ſekretär des deutſchen Auswärtigen Amts von 
Kiderlen⸗ Wächter das Großkreuz des Leo⸗ 
poldordens verliehen. 

Peſt, 12. Auguſt. Der amtliche Saaten⸗ 
ſtandsbericht ſchätzt den Ertrag von Weizen 
auf 51,48 Millionen Quarter (im Vorfahre 
30,85), Roggen 14,56 (11,96), Gerſte 13,99 
(15,65), Hafer 11,66 (13,92), Mais 47,82 
(41,11), Kartoffeln 48,11 (49,94) Millionen 
uarter. 

Dover, 14. Auguſt. Der König von 
Spanien iſt vergangene Nacht hier eingetroffen 
und hat an Bord ſeiner Jacht Giralda um 
4 Uhr früh die Rückreiſe angetreten. 

London, 13. Auguſt. Der frühere liberale 
Miniſter Earl Spencer iſt geſtorben. — 
Spencer ſtand im 75. Lebensjahre. Unter 
Gladſtone war er 1868—1875 Vizekönig von 
Irland geweſen und verwaltete im Gladſtone⸗ 


ſchen Kabinett 1880—1885 wenne das 
Amt eines Präſidenten des geheimen Rates. 
Im vierten Miniſterium Gladſtone und im 
Miniſterium Roſebery war er von 1892— 
1895 erſter Lord der Admiralität. 1902 
wurde er zum Führer der liberalen Partei 
im Oberhauſe erwählt. 

London, 14. Auguſt. Miß Florence 
Nightingale, die um die Krankenpflege ver⸗ 
diente Philantropin, iſt geſtorben. 

Kopenhagen, 13. Auguſt. Der inter⸗ 
nationale Kongreß für öffentliche Fürſorge 
den Wohltätigkeit iſt heute geſchloſſen 
worden. 


Provinzialnachrichten. 


Roſenberg, 12. Auguft. (Schulſparkaſſe. Verhaftung. 
Wie ſegensreich die Schulſparkaſſen wirken, beweſſt am 
beſten die Tatſache, datz jetzt, kurz vor der Konfirmatlon, 
an abgehende Schüler über 800 Mark erſpartes Geld 
ausgezahlt wurden. — Am 27. Juli wurde der unter⸗ 
kunftsloſe Maſchiniſt Hecht verhaftet, der an einem 
Schulmädchen ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben ver⸗ 
ſucht hatte. Selt einigen Tagen ſpielt der Verhaftete 
eee 1 ſt. (Intereſſante Funde) hat 

onitz, 13. Auguſt. ntereſſante Funde) ha 
während der Sommerferien der Oberſekundaner 
Klopocki von hier gemacht. K., der ſich in ſeinen 
Mußeſtunden beſonders gern mit der Urgeſchichte“ 
der Menſchen beſchäftigt, hat nämlich Waffen, Axte, 
Hämmer, eine Pfeilſpitze, einen ahlſtein (1), 
Meſſer, Schaber und noch verſchtedene andere 
Sachen gefunden, die ſämtlich aus der Steinzeit 
ſtammen. Auch wurden verſchiedene verſteinerte 
Knochen gefunden, unter denen ſich ein Knochen 
befindet, der aufgeſchlagen iſt, um das Mark heraus⸗ 
zuholen. K. gedenkt ſeine Sammlung, die auch 
aus verſteinerten Muſchelſchalen, Tieren, Pflanzen, 
Holz uſw. beſteht, ſpäter einem Muſeum zu über⸗ 


Abg. 1155 errn v. Gamp.) Der Reichstagsabgeord⸗ 
nete 
aus 


nannt wurde, I der Stadt ein wundervolles Bild- 
nis Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers geſchenkt. Das 
wirklich gut getroffene Gemälde ſtellt unſern 
Kaiſer in Küraffieruniform dar. Es hat feinen 
Platz im hieſigen Magiſtrats⸗ reſp. Bürgermeiſter⸗ 


zimmer gefunden. 

Sau he; 12. Auguſt. (Bei dem Leichenfund) 
im Schutzbezirk Hahnfier der hieſigen Oberförſterei 
handelt es ſich um die RR des Ei ik Man⸗ 
they aus Eichfier. Die unglückliche Perſon, welche 
tiefſinnig war, hatte ſich bereits vor acht Tagen 
vom Hauſe entfernt; ſie iſt wahrſcheinlich im Walde 
umhergeirrt und dann an Entkräftigung geſtorben. 

Danzig, 14. napuh (Die Herbſtübungen der 
deutſchen Hochſeeflotte) nehmen nach neuer Beſtim⸗ 
mung am Montag ihren Anfang. Die ganze For⸗ 
mation geht auf See und übt im Gebiet A 
Kiel und Danzig, namentlich in der pommerſchen 
Bucht, mit den Rügenſchen Häfen Saßnitz und 
Binz, ſowie Swinemünde und Misdroy als Stütz⸗ 
punkte. Auch die ar wird in der Oſtſee 


ie Schlußt 
Bee Flotte kehrt am 
3. September na tel auf einige Stunden zurück 
und ſetzt dann ihre übungen fort. Die Herbſt⸗ 
Totan finden ausnahmsweiſe nur in der Oſtſee 
att. ; 
Johannisburg, 12. Auguſt. (Die feierliche Ent: 
hüllung des Bismarck⸗Denkmals fand hier ſtatt, 
das Brauereibeſitzer Leo Bayer aus Anlaß des 
50jährigen Beſtehens ſeiner Brauerei der Stadt als 
Geſchenk überwieſen hat. Eine große Menſchen⸗ 
menge hatte ſich vor dem Denkmal eingefunden, die 
Stadt Faser in Flaggenſchmuck. m Denkmal 
hatten Aufſtellung genommen: die Kriegervereine 
von Johannisburg, Bialla, se und Skarzin⸗ 
nen, die Sanitätskolonne, der Arbeiterverein, ſämt⸗ 
liche Schulen und die Präparandenanſtalt. Nach 
kutzer Zeit erſchien der Regierungspräſident von 
Hellmann aus Allenſtein in Begleitung des Land⸗ 
rats Bollert. Ferner waren erſchienen der ruſſiſche 
Kreischef des Kreiſes Kolno, v. Kleiſt, ſowie eine 
rößere anay Offiziere. Brauereibeſitzer Bayer 
a eine Ansprache, in der er das Denkmal der 
tadt übergab. Darauf hielt der Regierungs⸗ 
präſident eine Anſprache, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß. Bürgermeiſter Wenk übermit⸗ 
telte dann dem Stifter den Dank der Stadt. Es 
folgte nunmehr die Kranzniederlegung. Anter 
Vorantritt der Kapelle bewegte fih darauf det Zug 
durch die Stadt nach Johannishöhe, wo im An⸗ 
ſchluß an die Feier der Kriegerverband und der 
Oſtmarkenverein unter dem Vorſitz des Landrats 
Bollert eine Verſammlung abhielten. Kreisſchul⸗ 
inſpektor Haekel hielt ſodann einen Vortrag über 
die Geſchichte ſeit der Eroberung des Preußen⸗ 
landes durch den deutſchen Ritterorden bis auf die 


Gegenwart. 
Königsberg, 13. Auguſt. (Todesfall.) Kaiſer⸗ 
licher Bankdirektor Robert Schreiber, der erſte 


Vorſtandsbeamte der Reichsbankhauptſtelle in 
Königsberg, iſt am Donnerstag Abend im Alter 
von 56 Jahren plötzlich geſtorben. Er iſt nach der 
„K. H. Ztg.“ am 22. Pea 1854 in Siegen geboren 
und widmete ſich nach Abſolviexung des dortigen 
Realgymnaſiums der kaufmänniſchen Karriere, um 
dann in den Dienſt der Reichsbank zu treten. Als 
Reichsbankbeamter war er nacheinander in Berlin, 
Bielefeld, Bremen, Erfurt, Köslin und Stettin 
tätig. Von Stettin wurde er 1882 zunächſt in die 
dritte Vorſtandsſtelle hierher verſetzt und 1887 zum 
zweiten Vorſtandsbeamten befördert. Als am 
1. April 1900 Geheimrat Pa in den Ruheftand 
trat, wurde Schreiber zum Direktor und erſten Vor⸗ 
fhandsbeamten ernannt. 


Inſterburg, 12. Auguſt. (Mord.) Ein ruſſiſcher 
Saiſonarbeiter iſt in der Nähe von Norkitten tot 
aufgefunden worden. Ihm war die Kehle mit 
einem Meſſer durchgeſchnitten. Auf Anordnung 
der Staatsanwaltſchaft wurde der Stallupöner Po- 
lizeihund „Lux von Weſtfalen“, ein Doberman- 
inſcher, mit dem Polizeiwachtmeiſter Loeper in 

bweſenheit des Inſterburger Polizeihundes „Si⸗ 
rene“, die im Kreiſe Goldap tätig iſt, an die Mord⸗ 
ſtelle gebracht. Nach einhalbſtündigem Suchen ver⸗ 
bellte der Hund in Paradeningken zwei polniſche 
Arbeiter, an deren Kleidern Blutflecken gefunden 
wurden. Sie wurden dem Landgerichtsgefängnis 
in Inſterburg zugeführt und haben den Mord ein⸗ 
geſtanden. 3 

Gumbinnen, 13. Auguft. (Die Handwerks⸗ 
kammer unſeres Bezirks) iſt, nach der „Gumb. Allg. 


e et | 

Ztg.“, mit ihrem Bureau, an been an nad) et fig 
Syndikus Dr. Pape jteht, von Sni Gebäude det Petog; 
Gumbinnen übergeſtedelt und hat im en 
Meiſterſchule ihr Domizil aufgeſchlagen. Boot nach der e 
Memel, 12. Auguſt. (Im offenen och ruſſiche ohne 
Memel verſchlagen) wurden am 0 chen Hopo 0 
Reiſende. Der Präſident des turläün d Ache p 1 
thekenvereins Freiherr v. Maydell und der unten 125 i 
Karl Hanfen verließen am Morgen des 4 grellen, hart 
Tages in einem 30 Fuß langen un Boote den steht 
mit Motor und Segeln ausgerüſteten den nach derio] 
Qibauer Hafen, um zu ReoifionsgWein, Kelle Und € 
Polangen zu ſegeln. Die zu Beginn in eiten bonnt 
wehende Briſe verwandelte ſich untern och, daß unbef 
richtigen Sturm und die See ging o gandung mije 
ſich bei der Ankunft vor Polangen 1 nach et 1 
als unmöglich erwies. Man beſchloß rde des Au 
Libau zurückzukreuzen. Das Boot 11 5 n Wellen lit 
mandorierunfähig und trieb ziellos auf (heit pier das 
dahin, wobei es vor Anbruch der Dunke i du, 
her gelangte. wer) N — 
Schneidemühl, 12. Auguſt. (Freude und F 9 abo 
raſcher Aufeinanderfolge erlebte ein hieſige orget 1 di 
Nachdem ihn am Mittwoch feine Frau a ebt Uhr 
mit einem Sohne beſchenkt hatte, ſtarb b Sohn en 4 Weite 
Tage des Abends ein anderer 1 Jahr alte f Rufi 
Magenkatarrh. eine 0 4 
Stolp i. Pom., 12. Auguſt. (Erich ge u 10070 
Kreiskrankenhauſes für Tuberkulose.) net Raife 
ordentliche Kreistagsſitzung bewilligte tn A 805 
die Summe von 100 000 Mark 15 N. en 
Kreiskrankenhauſes für Tuberkuloſe. Der ind und 
hob nach der „Ztg. f. H.“ in feiner n Tul der d 
9 0 85 hervor, bañ auf 50 Einwohner 100 ft Seda 
kuloſer entfalle. Rittergutsbeſitzer von Bau Redn 
Deutſch⸗Karnitz hat das Terrain für del denk 3 Qelfer 
Verfügung geſtellt. Im Anſchluß an die ares M 1006 
feierlichkeiten in Gegenwart des Kaiſerpe⸗ werde toma 
der Grundſtein zu dem Krankenhauſe geleg inatt infer 
An das Kaiſerpaar wird die Bitte um Te ung 
ergehen. 35 von 
01. i Sozi, 

* als 

Pferderennen bei Danzig. SW ten 
Am geſtrigen Sonntag veranftaltete der wen Mi dr 
ſche Reiterverein ein Rennen. Das Wetter 1 P gw tà 
regneriſch und ſtürmiſch. Es ſtürzten Nitim. Colo Utter 
ckenſen auf „Colombine“ und Lt. Mans auf, fe n wohl 
dia“, ohne Schaden zu nehmen. Die einzelnen ie 
nahmen folgenden Verlauf: Br been 
1. Preis der Remonte⸗Züch te ge qie 
preußens. 800 Mark, garantiert aus den Pele ga 
der Remonte⸗Züchter, hiervon 500 Mark dane TAN 
200 Mark dem zweiten, 100 Mark dem dritten 2 deal 
das vierte rettet den Einſatz. Ehrenbecher bet piti n| pre 
des Siegers. Für Zjähr. und ältere in We a % Be 
geborene Halbblutpferde. Diſtanz 1500 Mi 1 ao 
Pferde liefen. 1. Fr. R. Elß'? br. St. „Ire Ne 
Lt. Arnswald. 2. Fr. R. Eltz's Ihwbr. H. y De i 
me“, Rt. Et. A. Neumann (4. Ul.) 3, Bh, ' ger 
Spindlers F. or „Cadama“, Rt. Et. TE 1 801 
Bottlenberg. Tol.: Sieg 13: 10, Platz 14 , N. el 
2. Monarchiſt⸗Jagd⸗ Renne E bein 
preis dem ſiegenden Reiter und garantiert 120 e 0 
hiervon 800 Mark dem erſten, 300 Mark dem Zu | ft 


100 Mark dem dritten Pferde; das vierte ill 
Einfag. Für jähr. und ältere inländische Ha 
pferde. Diſtanz 3500 Meter. 4 Pferde liefen g 

von Glüfpnagels (2. Huf) F. W. „Fataliſt“, % 
von Simpſon. 2. Et. Jacobs (4. Jäg. z. Pf, 
„Fridolin“, Rt. Bei. Tot.: Sieg 21: 10, 

18 : 10. pte 


3. Gletttauer Querfelbein- ane 
nen. Ehrenpreis dem fiegenden Reiter und 900 11 
3000 Mark; hiervon 1500 Mark dem erſten, 87 w 
dem zweiten, 400 Mart dem dritten, 200 N 


A! 
b 


vierten und 100 Mark dem fünften Pferde. gtt N ü 
und ältere Pferde aller Länder, im Beſitz und 10 H 
von Offizieren der deutſchen Armee. DiMA PA bere 
Meter. 11 Pferde liefen. 1. Lt. von Stulpen N Sta 
W. „Gey“, Rt. Bei. 2. Oberlt. Kleckebuſchs 1 da s folg 
ham: Palace", Rt. Beſ. 3. Oberlt. von Plehu ein 
„Treuloſe“, Rt. Et. von Egan⸗Krieger. 4. A CH daty 
bor. Et. „Überladg", Ni. Bef, B. berg. Oa 35 ie 
zu Solms dbr. W. „Deutſchmeſſter“, Rt. BAT ie dle 
Sieg 168 : 10, Platz 31: 15 : 14 : 10. 10 lant 
4, Verloſungs⸗Jagdrennen. oami i dem 
Preiſe 2100 Mark; hiervon 1800 Mark ner tan i 
200 Mark dem zweiten, 100 Mark dem drittel od itty 
Für Ajähr. und ältere Pferde aller Länder ß at Wer 
3000 Meter. 5 Pferde liefen. 1. Oberlt. Parie (de 
Fußgart.) br. „King Bruce“ Rt. St. von Cigi, „ pote 
2. Fr. von Gimpfons F „Executloner“ ue f em 
3. Et. Emich Graf au Solms br. St. „ ach, 6, Mo 
Bei. Tot: Sleg 45: 10, Platz 18: 13: hren dem Ya 
5. Waldhofer Jagdrennen. Km t er 
gegeben von Herrn Rittergutsbef. R. Eltz Wal ere an 
ſiegenden Reiter und garantiert 2000 Mar kn, 1 Nun 
1200 Mark dem erſten, 500 Mark dem ed 500 W 
Mark dem dritten, 100 Mark dem vierten Men Wer db 
jähr. und ältere inländiſche Pferde. Dil br. 95 hi 
Meier. 5 Pferde tiefen, 1. Fr. N. Giba Jat P it 
„Eiteten*, Rt. Qt A. Neumann (4. Ul.) 2 madeni 1 
br. W. „Bean“, Rt. Beſ. 3. Rittm. von mibt: “A iu 
F. St. „Colombine“, Rt. Lt. A. von Schon Sill RM 
Fr. von Simpſons F. St. „Breda“, Rt. Gi 10, ie 
nagel. Tot.: Sieg 17 : 10, Platz 15 : 24 irte Be T 
6. Troſt⸗Hürdenrennen. Garant 0 W In 
1000 Mark; hiervon 500 Mark dem erſten, 400 Mie t t 
dem zweiten, 150 Mark dem dritten und tote Be Bu 
dem vierten Pferde. Für Zfähe. und AL, ah 1 {N 
aller Länder, die 1910 auf den Rennbahnen dase i 
preußiſchen Reitervereins gelaufen find, aber rns h 
dleſer Zeit weder in Flach- noch in Hinde ge fe, Hi 
gefiegt haben. Diſtanz 2500 Meter. 3 ar 9 Bi 
1. i. A. Neumanus (4. NL) br. H. „Secur, Mgh l 
Bei. dic, Rn. 0 
N 
’ G 
f 
Lokalnachrichten. % R 
Thorn, 15. Aude nei, | tin 
— (Todesfall) Herr Baugewet Aue, den 
Ludwig Bock in Thorn iſt heute per! de 
6% Uhr im Alter von 54 Jahren geſtorben eit 1 dog 
früh Dahingeſchiedene litt ſeit längerer amot Ak 
einem Naſenleiden, das, durch operative em Wi I 1. 
wiederholt gelindert, ſich ſchließlich zu en wiel i | en 
die Kiefer angreifenden Krebsleiden 06 horn ka 
für das es keine Heilung mehr gab. Het? aus de 5 W 
ſich durch Intelligenz und eifernen Bleib ig En 100 
Geſellenſtand, noch fpät die Prüfung den Gt a tig 
gewerksmeiſter ablegend, zu einer führen indem ber 


lung im Baugewerbe emporgeſchwungen⸗ das rte 
den Vorſitz im Arbeitgeberverbande gu 15 
gewerbe und im Thorner Innungsausſe) 


Au 

“We * öffentlichen und polttiſchen Leben betätigte 
1 id mit Eifer; als Stadtverordneter trat er 
alen durch feine entschiedene Stellungnahme in 
nac 0 chwebenden Fragen, ſeine Überzeugung, mit 
fide i 8 oft allein blieb, ſtets zäh und nicht 

! e 
12 wle e En In dem Verſtorbenen 
— St aT 11 Anerkennung müſſen 
95 A nd zollen — einen Mann von 
115 eht er 5 = Überzeugungstreue, der den fir 
1100 Drfogne j a mit erſtaunlicher Feſtigkeit 
r Y 2 x mmert um perſönliche Nachteile 
sien : ier e ngen, bie ihm etwa daraus erwachſen 
baf inej nen Mann von fo lauterem, ehrlichem, 
dung T am Weſen wird die Bürgerſchaft ver⸗ 
nach nne Fa e der kleine Mann, der für 
chtigten Klagen in ihm einen bereit⸗ 
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kungsfälle der männlichen Mitglieder betrugen 
2328, der weiblichen 398, mit fnegefemt 48 045 
Krankheitstagen; die Sterbefälle der männlichen 
Mitglieder 50, der weiblichen 5. 

— (Verdingung.) Zur Vergebung des Neu⸗ 
baues eines Zollbeamtengehöfles für 4 Familien bei 
Bahnhof Ottlotſchin (Wohnhaus, Stallgebäude) ſtand 
heute Vormittag 11 Uhr im Bureau der Kreisbau⸗ 
inſpektion Termin an. Es wurden folgende Gebote 
abgegeben. 


Los 1 (Erdarbeiten, Schmiede⸗ und Eiſenarbeiten): 


Kopitzki⸗Gollub 19 614,19 Mark, 
Findeiſen⸗Brieſen 22 120,8 „ 
M. Sawatzki⸗Brleſen 24 580,60 „ 
Hinz⸗Thorn 25 229,06 „ 
Roſenau & Wichert 27 587,27 „ 
Soppart 28 294,79 „ 
Lierke⸗Hohenſalza 28 470,39 „ 
Rinow⸗Thorn 28 566,00 „ 
Bartel⸗Thorn 33 909,74 „ 


Los 2 (Dachdecker und Klempnerarbeiten): 


Findeiſen⸗Brieſen 2804,27 Mark, 
Ullmann⸗Podgorz 3125,91 „ 
Gebr. Pichert⸗Thorn 3177,44 „ 


Verkaufsverelnigung Thorn 3302,26 „ 
3339,84 


SawahlieBriejen j ” 
Sturm 3438,75 „ 
Hubert⸗Culmſee 3481,90 „ 


Fiſcher⸗Gollub 3838,70 „ 

— (Ein Unfall) entitand am Sonnabend das 
durch, daß in der Brückenſtraße die Pferde eines Fuhr⸗ 
werks durch einen Drachen, den Knaben ſteigen ließen, 
ſcheu wurden und durchgingen. Der Wagen ſtürzte um 
und die Inſitzer wurden aufs Pflaſter geſchleudert, kamen 
aber mit leichten Verletzungen davon. 

— (Polizeiliches) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 1. 

— (Gefunden) wurde eine Halskette. Nä⸗ 
heres im Polizeiſekretariat, Zimmer 49. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weſchſel betrug bei Thorn heute 2,68 Meter, er 
ift feit vorgeſtern um 110 Zentimeter g e ftiegen..Bei 

hwalowice ift der Strom von 3,42 Meter 
auf 2,66 Meter gefallen. 


Mannigfaltiges. 


(Verhaftung eines Rechtsanwalts.) 
Nach einer Meldung wurde auf dem Bremer Hof 
bei Kaſſerslautern der Rechtsanwalt Ferdinand 
Valther aus Pirmaſens verhaftet, Er foll hohe 
Summen, die ihm von ſeinen Klienten anvertraut 
waren, unterſchlagen und vergeudet haben. 


(Begnadigung eines unglücklichen 
Schützen.) Der Hauptmakler Nienſtaedt war 
von der Strafkammer zu Verden zu ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt worden, weil er infolge eines 
unglücklichen Zufalls auf der Jagd einen Lehrer 
erſchoſſen hatte. Auf dem Gnadenweg iſt dieſe 
Gefängnisſtrafe jetzt in eine ſechswöchige Feſtungs⸗ 
haft umgewandelt worden. 

(Eiſenbahnunglück.) Zwei Eiſenbahn⸗ 
züge ſtießen geſtern auf dem Bahnhof Saujon 
(Dep. Charente Inferieure) zuſammen. Mehrere 
Perſonen wurden getötet und verletzt. 

(Die Kakaoernte) in ganz Ecuador iſt 
überaus ergiebig. 

— . uö—ß—b .'. 8 K—K———ä—— 
* Gedankenſplitter. 

Nur wer irgend ein Ideal, das er ins Leben ziehen 
will, in feinem Innern hegt und nährt, iſt dadurch 
gegen die Gifte und Schmerzen der Zeit verwahrt. 

1 Jean Paul. 

Unwiſſende find gleich über jeden Zweifel an ihrer 
Bildung empört, während Unterrichtete mit dem größten 
Behagen zugeſtehen können, daß der Menſch niemals 
auslernen könnte. Gutzkow. 


„FFF 
Neueſte Nachrichten. 


Der Brand in der Brüffeler Weltausſtellung. 


Brüſſel, 15. Auguſt. Nach den Morgen⸗ 
blättern hat das Zesſtbrungswert des ehes. blè 
belgiſche und engliſche Abteilung, das Stadtvierter 
Alt⸗Brüſſel und etwa 17 Wohnhäuser der Avenue 
Solbeſch betroſſen. Die italieniſche Abteilung und 
die Abteilungen der kleineren Staaten, vor allem 
aber die internationale Maſchinenhalle ſcheinen ge⸗ 
rettet zu ſein, ſodaß das Feuer nicht ein ſo großes 
Gebiet ergriffen hat, als anfänglich angenommen 
wurde. Einige Berichte jagen, das Feuer jei durch 
Kurzſchluß in der belgiſchen Abteilung entſtanden. 
Im Stadtviertel Alt⸗Brüſſel find die wilden Tiere 
einer Menagerie erſtickt. Das Ausſtellungskomitee 


das] bat heute Nacht noch beſchloſſen, die Ausſtellung 


nicht zu ſchließen. Man wird ſchon heute Dispo- 
ſitionen treffen, um in irgend einer Form in kurzer 
git einen Erſatz für das zerſtörte Wert zu ſchaffen. 
15 Ausſtellungsgegenſtände ſind in Sicherheit 

N Zeitungsmeldungen zufolge ſoll ein 
leg in den Flammen umgekommen ſein. Es iſt 
eu nicht möglich, näheres feſtzuſtellen. Die 
` une Abteilung ift vollſtändig intakt geblieben. 

bua gaddem der Brand ausgebrochen war, 
$ Täti 10 Löſchapparate der deutſchen Abteilung 
denn die at geletz, um die Gebäude zu retten; 
Ausſtellun Feuergarben ſchlugen auf dem ganzen 
liber ade umher. Reichskommiſſar Ge⸗ 

England gereit war nicht anweſend; er war nach 
arbeiten tadel, Trotzdem verliefen die Rettungs⸗ 
für die deut o5, zumal, da keine ernſte Gefahr 
len fon joe Meter ig beftand,, Der eo 
e A entfer uch die hollän⸗ 

die Q eilungen iite vollſtündig Re 
x vu ichen anderen Staaten. 

gerettet werden. dr engliſchen Abteilung konnten 
ift ein Raub der Der Pavillon der Stadt Paris 
zöſiſche Sektion; Flammen geworden. Die fran⸗ 
mittelabteilung i Kart beſchädigt, die Lebens- 
ijt der Maſchinenſaalt, vonßündig verloren. Doch 


Abteilung iſt He gerettet, 
von Brüſſel ae beſchädigt. Die Bevölkerung 


der P 
Landvolk ſtrö rovinz ijt ſehr erregt; das 
mittel Bein nic de Stadt. Die Verkehrs⸗ 


einen Wagen oder An odah es nicht leicht ijt, 


indi utomobil 
een e Rane and en len 

1 2 ehen: 
Saulujtigen nach der Ausſtellung zu bekennen 


Ein ſchweres Eiſenbahnunglück, 
nen getötet und mehr 
Frankreich in . wurden, hat ſich geſtern in 


Das Telegramm 5 n ereignet 


Bordeaux, 15. Auguſt. Der Vergnügungs⸗ 
zug, der jeden Sonntag um 8 Uhr früh vom 
Staatsbahnhof der Vorſtadt Baſtide nach Royan 
abführt und die 140 Kilometer betragende Ent⸗ 
fernung zwiſchen beiden Städten in zwei Stunden 
zurücklegt, ſtieß heute Vormittag um 10 Uhr 
45 Min. infolge falſcher Weichenſtellung auf Bahn⸗ 
hof Sanjon, 9 Kilometer von Royan mit voller 
Geſchwindigkeit auf einen leeren Güterzug. Der 


Zuſammenſtoß war furchtbar. Die ſechs erſten 
Wagen 3. Klaſſe wurden vollſtändig ineinander⸗ 


geſtoßen, drei davon beinahe buchſtäblich zermalmt. 
Aus den Trümmern wurden 32 Leichen und etwa 
100 Verwundete hervorgezogen, von denen drei 
noch auf dem Transport: ihren Verletzungen er⸗ 
lagen. Der Lokomotivführer des verunglückten 
Zuges ijt weit weggeſchleudert und ſchwer verletzt; 
der des Güterzuges liegt zermalmt unter der 
Maſchine. 5 


Rudertag. 

Königsberg, 15. Auguſt. Der am Sonn⸗ 
abend in München abgehaltene deutſche Ruder tag 
hat beichloſſen, die nächſte Tagung im Jahre 1912 
in Königsberg abzuhalten. 

Der Umfang des Werſtarbeiterſtreiks. 

Hamburg, 14. Auguſt. Nach den vor 
liegenden Liſten der Arbeitgeber ſind jetzt ins⸗ 
geſamt 30 820 Werftarbeiter teils durch den Mus: 
ſtand, teils durch die Ausſperrung in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. In Hamburg find ausgeſchloſſen 
9200 Arbeiter, in Stettin 6113, in Bremen 2400. 
in Vegeſack 1600, in Geeſtemünde 1500, in Kiel 
5200, in Lübeck 1500, in Noſtock 800, in Flensburg 
2000. Ein kleiner Teil der Arbeiter ſchloß ſich aus 
Sympathie den Ausgeſperrten an und trat in den 
Ausſtand. 

Noch ein Opfer des Zuſammenbruchs der Nieder⸗ 
deutſchen Bank. 8 

Dortmund, 15. Auguſt. Über den Betrieb 
des Architekten Maiweg it der Konkurs verhängt 
worden. Die erſte Gläubigerverſammlung findet 
am 31. Auguſt ſtatt. > 

Vom Aeroplan getötet, 

Stuttgart, 15. Auguſt. Als der ſeit langer 
Zeit in einem Aexoplan manövrierende Avpiatiker 
Vollmöller heute Nachmittag aus einer Höhe von 
etwa 60 Metern niederging, kam ſein Aeroplan 


mit zu großer Schnelligkeit zur Erde. Dabei wurde M 


ein 12jähriger Knabe jo ſchwer verletzt, daß er 
während der Überführung ins Krankenhaus ſtarb. 
Fürſtenbegegnung in Oſtende. 

Brüſſel, 15. Auguſt. König Alfons von 
Spanien iſt heute Vormittag auf der Rückreiſe aus 
England auf ſeiner Jacht in Oſtende eingetroffen. 
Abends gab der König ein Diner, an dem das in⸗ 
kognito in Oſtende weilende Prinzenpaar Eitel⸗ 
Friedrich teilnahm. 

Kundgebungen gegen die Tſchechen. 

Wien, 15. Auguſt. Vor dem tſchechiſchen Ber- 
einshaus, in dem ſich 300 zum Beſuch der Jagd- 
ausſtellung hier eingetroſſene Tſchechen, darunter 
viele Frauen, befanden, kam es heute zu tſchechen⸗ 
feindlichen Demonſtrationen. Die Polizei ver⸗ 
haftete mehrere deutſche Demonſtranten. 

Oſtfranzöſiſches Wettfliegen. 

Amiens, 15. Auguſt. Heute früh find in 
Douai die Flieger Aubrun, Leblanc und Legagneux 
in der Richtung Amiens aufgeſtiegen. Leblanc 
landete nach 1 Std. 14 Min. Aubrun nach 1 Std. 
28 Min. wohlbehalten unter dem Jubel der Menge 
auf dem Flugplatze von Amiens '.... 

Generalſtreik. 

Saint⸗ Etienne, 15. Auauſt. Im Verlauf 
der geſtrigen Verſammlung der Eiſenbahner wurde 
der Anſchluß an den Generalſtreik beſchloſſen, ſobald 
dieſer verkündet werden ſollte. 

Eiſenbahn⸗Unfall in Rußland. i 

Petersburg, 15. Auguſt. Auf einer Zweig⸗ 
linie der Nicolai⸗Bahn fuhren infolge falſcher 
Weichenſtenlung zwei Güterzüge mit einem Ran⸗ 
gierzuge zuſammen. 35 Wagen ſtürzten den Bahn⸗ 
damm herab. Sieben Schaffner wurden verwundet. 


Die verkauften Linienſchiffe. 
Konſtantinopel, 15. Auguſt. Die von 
Deutſchland an die Türkei verkauften zwei Panzer⸗ 
ſchiffe erhielten die Namen „Haireddin Barbaroſſa“ 
und „Turgut Neis“. Beide haben am Sonnabend 
von Wilhelmshaven aus die Fahrt nach der Türkei 
angetreten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Barfe 
vom 15. Auguft 1910. 
Wetter: Regen. = 
Für Getreide, Hülſeufrüchte und Olſaaten werden außer dem 
nolierten Preſſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorel⸗Proylſion 
uſancemäßg vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen und, per Tonne von 1000 Kgr. 
per September — Oktober 205 ¼ Mk. bez. 
per Oktober —-Nopember 205 Mk. bez. 
per November — Dezember 204¼ Mk. bez. 
hochbunter 760—766 Gr. 106—207 Mk. bez. 
roter -776—783 Gr. 183—206 Mk. bez. 
Roggen unv., per Tanne von 1000 Kgr. 
inl. 720—744 Gr. 143¼ Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 144 Mk. 
per September — Oktober 145½ Mk. bez. 
per Oktober — November 146!/, Mk. bez. Br. 
per Oktober⸗November 146 Mk. bez. Gd. 
per November — Dezember 147 Mk. bez. Br. 
per November⸗Dezember 147 Gd. ME, bez. 
Gerſte unverändert, ner Tonne von 1000 Kgr. 
int. 690 Gr. 192 Mk. bez. 
Hafer unv., ver Tonne von 1000 Far. 
ini. 151—153 Mk. ; ; 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. 3 
Rendement 889/5 f. Neufahrw. 14,821/, Mk. inkl. Sad, 
Kleie per 100 Kar. Weizen- 8,60 Mk. bez. 
Roggen. 8,40—8,60 Mk. bez. N 
Der Vorftand der Produkten⸗Börſe. 
— — — ———ä— — — — — 


Bromberg, 18. Auguſt. Handelstammer-Bericht. Weizen 
fefter, Neu Weizen, weißer 130 Pfd holl. wiegend, brands 
und bezugfrei, 195 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 191 Mk., roter 130 Pfd. hol. wiegend, 
brand» und bezugfrei, 184 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländſſch wiegend, gut 
gefund, 140 Mk. do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund 138 Mk., do. 117 Pfd. Holl. wiegend, klamm 128 Mk. 
do. 110/114 Pfd. Holl. wiegend, naß 121 Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz, — Gerſte zu Müllereizwecken 125 bis 
127 Mk., Brauware 137—150 Me. — Futtererbſen 154—165 Mk. 
— Hafer 139—144 Me. gm Konſum 145—160 Mk. Die 
Preſſe verſtehen fih lofo Bromberg. 
22 K 

Magdeburg, 13. Auguft. Zuckerberlcht. 

8 Grad ohne Sack —.—. Nathpr ante a 
ohne Sat —,—. Stimmung: ruhig. Brotraffinade 1 
ohne Faß 25,00 25,25. Kriſtällzucker 1 mit Sack —— 
Gem. Raffinade mit Sack 25,00 25,25. Gem. Melis I 
N 9 0 13 h ruhig. 

amburg, . Uuguft. Rüböl feft, verzollt 58,00% 
Kaffee ruhig. ſimſatz —— Sack. Petroleum Atmen: 11 
Gewicht 0,8000 fofo ſchwach, 6,00. Wetter: ſchön. ; 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
115. Aug. 13. Aug. 
Tendenz der Fondsbörſe: Į 


Oſterreichiſche Banknoten. [ 85,20 | 85,18 


Nuſſiſche Banknoten per Kaffe. ; . 216,10 | 216,— 
Wechſel auf Warihat . . a s .— —.— 
Deutſche Reichsanleihe 3Y fgs e a „ 93,10 | 93,10 


Deutſche Reichsanleihe 3 0% „ ee — 
Preußlſche gols SYED N 93,10 | 98,10 
PBreuhlfche Konfols 3 0% e «f 84— | Bd, 
Thorner Stadtanleihe 4% e s s —— ln 
Thorner Stadtanleihe 3½ % » e —.— = 
FRA Pfandbriefe 3½½ / . 88,70 | 88,70 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II. —,— —.— 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 91,70 —— 


Ruſſiſche uniflzierte Staatsrente 4% „ 93,10 93,.— 


Polniſche Pfandbriefe 4½ % „... f 95,75 95,60 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien 1510| == 
Deutſche Bank⸗ Aktien 251,90 | 185,50 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antelle 187,90 | 252,50 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Akllen. « 124,— 187,90 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . . 128,— 127,90 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Akliengeſellſchaft! 283,— | 282,90 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktlen e ». . f 235,10 | 285,50 
Harpener Bergwerks⸗Aktlen 198,70 198,80 
Laurahlltte⸗Aktlen 178,70 180,20 
Weizen loto in Newy ortet. 110%, 110 
„nber 203,— | 203,50 
a EN 204,— | 204,— 
„Dezember 205,25 | 205,25 
Roggen September. 151,— | 150,25 
75 Oktober Er 154,— | 153,— 
75 Dezember e 156,— | 155,— 
Spiritus: 70er lolo „2 o an... s a R 


Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 %, Privakdiskont 39/50, 
Danzig, 15. Auguſt. (Getreidemarkt.) Zufuhr 127 im 
Ländifche, 14 ruſſiſche Waggens. 
Königsberg, 15. Auguſt. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 74 
inländiſche, 159 ruffiſche Waggons exkl. 4 Waggon Kleie und 
14 Magaon Kuchen. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 15. Auguſt 1910. 


8 1 „ E 

eobachtungs⸗ E etter 8. 3 5 5 
Station E 2| RE E 30 fz 

8 Ib RAL S 

Borkum 761,18 8 0 wolkenlos 18 01764 
Hambur 768,4 90 80 halbbedeckt 15 0764 
Swinemünde 764,018 5 W heiter 17 01764 
Neufahrwaſſer 762,7 N W wolkenlos 188 1771 
emel 760,8 N heiter 15 11759 
Hannover 762,3 S0 eiter 14) 11763 
Berlin 764% S W. beter 15 01764 
Dresden 765,2 S S9 beiter 13 | 8764 
Breslau 706,2 WN W wolkenlos 18 3764 
Bromberg 763,8 W wolkenlos 15 01763 
Metz 761,5 ON heiter 14 01778 
an (Main) 17625159 eiter 15 01763 
arlsruhe (Baden) 761,1 S 5 elter 17 0 763 
München 763,4 S O wolkenlos 17 0764 
Zugſpitze 736, N W heiter —4 | 11 736 
Sellly 758,0 W helter 17 11755 
Aberdeen 756,4 S0 bedeckt 14 | 0 762 
gie J Ay 761,8 WR W bedeckt 19 01767 
aris — k = — — — 
Vliſſingen 758,3 S 0 albbedeckt 15 0 762 
Chriſtianſund 762,6 — 11055 11 0765 
Skagen 761,0 W SW beiter 15 0 763 
Kopenhagen 763,2 — Dunſt 16 | 0764 
Stockholm 761,1 S NO wolkenlos 14 | 01761 
aparanda 758,8 S bedeckt 111 0759 
rchangel 754,7 RN W bedeckt 6| 0/753 
St. Petersburg — = — a 
Riga 759,0 NNO bedeckt 12| 0758 
Warſchau 762, NN W wolkig 12 1 761 
Wien 765,5 NO wolkenlos 15 0764 
Nom 762,1 N wolkenlos 19 0 762 


— — '-t.—m.ä ã .̈b. . . —— 

Hamburg, 15. August 9% Uhr vormittags. Hochdruck⸗ 
gebiete über 766 mm, wenig verändert, über dem Nordmeer, 
oſtwärts verlagert, über Böhmen, nordoſtwärts vorgedrungen, 
und über der Pyrenäenhalbinſel; Ausläufer unter 760 mm 
ozeaniſcher Depreſſton von Nordirland, wo Minimum unter 
750 mm bis Mittelfrankreich, nordoſtwärts fortſchreitend. Wit- 
terung in Deutſchland: ruhig, vorwiegend heiter, durchſchnittlich 
etwas wärmer; Oſten hatte verbreitete, Nordweſten ſtellenweſſe 
Regenfälle. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 15. Auguſt: 
Zeitweiſe heiter, melſt trocken. 


Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Hehe. 


f Stand des Waſſers am Pegel 
der Tag m [Tag] m 


Weichſel To 15. 2,68 | 13. | 1,58 
Zawichoſt.. [ 
Warſchau 15. 1,96 | 14. | 2,58 


Chwalowiee 13. 2,66 | 11. 4,24 
Jakroczy§m J14. 283 —- == 

O.⸗Pegel . , 29. 5,3430. 5,11 

Brahe bei Bromberg red. 29. 1,88 | 30, | 1,63 


Netze bei Caarnitau . © co... 12% | — 130.1 — 


Weichſelverlehr bei Thorn. 
Die Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland hat 
mit der erſten Auguſtwoche für die diesjährige Flößerei⸗ 


periode ihren Höhepunkt erreicht und ſich in der zweiten 


Auguſtwoche ſchon bedeutend vermindert. Vom 7. bis 14. 
Auguſt paſſierten die Grenze bei Schillno 62 Traften 
mit zuſammen 141254 Stück Hölzern, während in 
der erſten Auguſtwoche 93 Traften mit 253 194 Stlick 
Hölzern eingeflößt wurden. Die 62 Traften der 
zweiten Auguſtwoche enthielten von Laubrundhölzern 
5770 Elſen, 321 Eſchen und 39 Birken, von tanne⸗ 
nen Hölzern 1132 Rundtannen und von eichenen Höl⸗ 
zern 17958 Stück, darunter 220 Rundeichen, 2979 
Plancons, 8388 Kreuzhölzer, 4343 Rundklobenſchwellen 
und 2028 einfache und doppelte Schwellen. In klefer⸗ 
nen Hölzern beſtand die Zufuhr in 24114 Rund⸗ 
fiefern, 44 260 Balken, Mauerlatten und Timbern, 
8949 Sleepern, 19551 einfachenund doppelten Schwellen, 
17 650 Rlegelhölzern, zuſammen 115 524 Stück. 
8 — —— 


r — ꝗC ů· p — U— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 15. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 11 Grad Celf. 
Wetter: trübe. Wind: Nordweſt. 
Barometerſtand: 766 mm. 
Vom 14. morgens bis 15, morgens höchſte 
+ 19 Grad Celf., niebrigfte + 7 Grad Celſ. 


Temperatur 


16. Auguſt: Sonnenaufgang 4.44 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.23 Uhr, 
Mondaufgang 5.22 Uhr, 
Monduntergang — Uhr. 


rr ECESE TET EAE E EEEE OE E REEE — — 


Kaiſerparade. Ein hochintereſſantes Bild wird ge 
legentlich der großen Parade am 27. Aug. den Beſuchern 
fich zeigen, nämlich das erfte militäriſche Auftreten der 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die als neuernannter 
Chef des 2. Leibhuſaren⸗Regiments dieſes 
ihrem hohen Vater, dem Kifer, vorführt. 
Die Kartennachfrage iſt ſehr lebhaft, ſodaß voraus⸗ 
ſichtlich am 23.—24. Aug. die offizielle Zuſchauer⸗Tribüne 
ausverkauft ſein dürfte. Die Verſendung von Karten gegen 
Nachnahme ſchließt mit dem 24, Au guſt. 


Bekanntmachung. 
Im ſtädtiſchen Krankenhaus wird 
ein un verheirateter Wärter gebraucht. 
Perſönliche Meldung bei der Frau Oberin 
] daſelbſt. 
Thorn den 11. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat II, 


Krankenhaus⸗Verwaltung. 


Mein Tanzunterricht 
beginnt Montag, 5. September, 
für Damen um 8 Uhr, 
für Herren um 9 Uhr abends, 
im Schützenhauſe. 

Gefl. bald. Meld. Katharinen⸗ 
ſtraße 3, pt., erbeten. 


Heute Vormittag 6 */ Uhr erlöſte Gott von langem, ſchwerem, in 
Geduld getragenen Leiden meinen inniggeliebten Mann, unſeren treu⸗ 
N Vater, 


den Baugewerksmeiſter 


Ludwig Bock 


im Alter von 54 Jahren. 


In tiefem Schmerze zeigen dies an - Goehrke. 
Thorn den 15. Auguft 1910 Zurückgekehrt. 


Arzt Klein. 


Telephon 568. Thorn⸗Mocker. 
Friſchen 


Schleuder⸗Honig, 


reiner Blütenhonig, à Pfd. 1 Mark, 
bei Abnahme von 5 Pfd. beginnt 
d 


hei ech 


8 i À. 1 — N 250. 
„7... REEERSEeEEE 


die trauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 18. Auguſt, nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, Culmer Chauſſee, aus, auf dem St. Georgen⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


E E 
| * Die glückliche Geburt eines $ 

Nachruf. IF gohnes 5 

Am 15. d. Mis, verſtarb nach ſchwerem Leiden ke zeigen hocherfreut an nt 85 
; x Thorn, Brombergerſtr. 68, am 13. Auguft 1910 985 

der Baugewerksmeiſter 5 Oberlehrer Dr. Eichel, 2 

z Elfriede Eichel, geb. Bannasch. % 


e e 
- 9 


Herr Ludwig Bock 


in Thorn. ® ai sig Geburt eines $ die auch kachen können, 15 AS 
3 e sa 5 Sn ie 115 der Wahrung ) 5 N © niſſen von an 5 
und Förderung unſerer Berufs⸗ und Innungsbeſtrebungen. ) ranziska Kendzieja, 
Durch ſein ere und offenes Weſen hat 5 ſich die Zu⸗ 8 guntagsfungen x Stellenvermittlerin, 
neigung nicht nur ſeiner Berufsgenoſſen, ſondern auch ſeiner Mit⸗ zeigen hocherfreut an 2 Thorn, Schillerſtraße 5. 


bürger erworben. 
Ihm wird daher für alle Zeit von ſeinen Berufsgenoſſen ein 
ehrenvolles Andenken, auch über das Grab hinaus geſichert fein. 


Thorn den 15. Auguſt 1910. 


Der Dorftand der Freien Bau⸗Innung 


Dirſchau den 14. Auguft 1910 & 


=! Freundliche Wohnung, 


x Bezirksfeldwebel Schastok und $ 
Frau Martha, geb. Olkiewicz. & Zubehlr, h . Nein pen neor 


e ee e. R. Steinicke, Coppernikusſtr. 18. 
755 D 


X 
= 
% 
1 
= 
X 


zu Thorn. A N 
H. Illgner, Vorſitzender. N 15 Kassner, Beem a 


, Berlineritraße 15. Berlinerſtraße 15. 
⁄ 


y Bureau für 40 

2 1 
x ee tiii rtnerei und 5 A 
2233333333333333 „„ 5 
chste Ziehung schon 26. und 271 August or. 


Frankfurter Sport- Schneidemühler 7 
und Spiel-Ausstelig.- Automobil- u. Pferde- 


otterie Betterie 


Hauptgewinn Wert Mark Hauptgew.: 1 Automobil i. W. v M. 


25000 15000 


Lose à 1 Mn 1 meze | Lose à l PE Erz f 


10 Mark 
(Porto und Liste 25 Pf. extra) 


AN 
AN 


Ann: DDS 
>>>>552 


“Nä 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 3. Auguft ift unfer lieber Sohn und Bruder, der Student 
des Bergfachs 


Kurt Oehme 


auf einer Hochgebirgstour bei Berchtesgaden verunglückt. 
mühungen, ihn aufzufinden, waren bisher erfolglos. 

Um ſtille Teilnahme bitten 

Berlin den 14. Auguſt 1910. 


Carl Oehme, Oberſt a. 
Polly Oehme, geb. Prai, 
Herbert Oehme, 

Lilly Oehme, 
Marie Oehme. 


Alle Be⸗g 


(Porto und Liste 25 Pf. extra) 


5 Frankfurter und 11 Schneidemühler Lose zus. 10 M. 
Porto und beide Gewinnlisten 40 Pf, extra. Ki 


H. C. Kröger, Berlin W. 8, sfassa L 


ae Telesramm-Adresse: Goldquelle. 


gür bie ma Beweise N g 
licher Anteilnahme an dem ſchweren 
Schickſalsſchlag, der uns durch das 
Ableben unſerer lieben ee 


Erna 


aufs neue betroffen hat, insbe- 
fondere für die Ehrung unſerer 
teuren Toten durch perſönliche Un- Ki 
teilnahme an dem Begräbnis, und 
Widmung jo ſehr zahlreicher köſt⸗ 
licher Blumenſpenden jagen wir 
hiermit unſern herzlichſten Dank. s 
Ganz beſonders aber danken wir 5 
Herrn Pfarrer Hoelscher für feine M 


Stellengefud 


Ein Beamter ſucht Stellung NEE 


Hausverwalter 


in nur beſſerem Hauſe. Angebote unter 


Die besten 


N Hauptriemen 


A. W. 200 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


TED Dresch-Apparate 


Gela, zu h an ib: bi f ang 

n errn 8 Ï 

a e Mamani o: 

ul tiefen Wunden wirklicher Honigkuchenfabrik Balatariemen. 

2 m b ustav Weese. 
ns der ai Familie: Suche . = 7 1 
Ann 5e gö w : banlenen Pei 5 Fisc er & Nickel, 

er Förſter. 3 
Forſt ; L f i i 

, Danzig, Stettin. 


Zahlreiche Referenzen über langjährige Be- 
triebsdauer auslandwirtschaftlichen Kreisen. 


mit Scharwerkern. 
Dr. Paul Paesler, 


Luſchkau bei Pruſt, Kr. Schwetz. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung per 1. 
Oktober geſucht 


J. G. Adolph, 
Nllikateſſen⸗ und Weinhandlung. 


Ein kräftiger Arheitshursche 


kann ſofort eintreten bei 


Wilh. Franke, Bierverlag. 
Moker, Lindenſtr. 


Hausdiener 


zum 1. September geſucht. 
Reſtaurant Nicolai, Mauerſir. 
Schulfreies, kräftiges, anſtändiges 
Kindermädchen 
für den Nachmittag geſucht. 
Koczwara, Baderſtr. 20, 2. 


——— 
Biolin- und Klavier⸗ 


Unterricht 
criei Ticcherſtraße 9. 


57 iole Ratten 


fand Herr J. Sohr, Ob 
3maligem Auslegen des e 


Rattentod (rens Immisch, 


Zu haben in Kartons à 20 Dr 
d 
I Mk. bei ©. A. Guksch, an 


Tadellos 


werden 7 Ka und angeſtrickt 


wird 


damen - Sonfeftio, |, Melstehting 
Gewandte Verkäuferin, 


Kisielewski, eee — 
e Wohnungsangebote 

a niſchen Sprache vollſtändig Gi É 1 ` 
mächtig und mit dem Abſtecken W FER=- 

von Aenderungen vertraut, zum Gd 12 Sinner ne Ey zu 

Eintritt am 1. September, eventl. | vermieten ___Goppernihusie, 15 

ſpäter, geſucht. reundlſches, gut möbl. Zim., IE 
Branchekundige Damen wollen 


auch ohne Penſion, vom i. September 
gefl. Angebote mit Bild, Gehalts⸗ 


zu vermieten Junkerſtr. 6, 2. 
Mun Part.⸗Zimmer von jofort zu 
anſprüchen und Angabe der bis⸗ 
herigen Tätigkeit einreichen. 


verm Junkerſtraße 6. 
M. Berlowitz, Thorn. 


Großer Laden 
Zwei fich iige Kulſcher 


(Altſtädtiſcher Markt) 
mit Kaution N) geſucht. 


mit Keller und Remifen 
Thorner Brotfabrik, 


per 1. Januar oder 1. April 191 
Karl Strube. 


— e — 


Strumpfftrickerei 
Auna Winklewski, 


Thorn, Katharinenſtr. 10, 


Sräftig Mädchen für alles som 


empfiehlt Laura Mroezkowski, Stellen⸗ 


zu vermieten. 
8 ermittlerin, Thorn, Mauerſtr. 73. 


Angebote unter M. 
die Geſchäftsſtelle der a 12% 


preiswert zu verkaufen. 


08 an Tklephon 101. 


8 den 16. Auguf d. 1. 


von 4 Uhr 


nachmittags: 


Grosses Kaffeekonz ef 


ausgeführt vom Muſikkorps des Pionier = Bataillons Nr. 17, 


lität Fa Obermuſikmeiſters Herrn Hennin 


: Waffeln und g ö 


Von 7 Uhr abends ab: 


Großes Promenaden⸗ 


Die Eintrittskarten zum Nachmittags⸗Konzert haben auch 


Spezialität 


Abend⸗Konzert. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Ein Laden, Kolonialw., 
got Wohnung it zum 1. 9. 10 z. UNE 
Auch noch Wohnungen für 150—240 M 
Zu erfragen Goß lerſtraße 51, 2. 


e e e nis 
Laden nebit Wohnung Sonntag den 2l. 0. 


zu vermieten Araberſtraße 5. 


Neuſtädt. Markt |. 


ift. die 2, Etage mit Balkon, 5 
Zimmern, Küche, Badeſtube jowie 


Zubehör vom 1. Oktober zu verə Abfahrt des Erna Schal et 
8 n Bahnhof 


mieten. 
. 
u. a. Zub 10. z. v. Bäckerſtr. 3 


Zwei freundliche Wohnungen 


im Hinterhauſe zu vermieten 
Schillerstrasse 7, 1. 
Mit fe 


lel⸗Wohnung 


iſt an Mile Einwohner per 1. Oktober 
zu vermieten Coppernihusſtr. 28, 1 Tr. 


3 Zimmer-Wohnung, 


2. Etage, m. allem Zubeh. vom 1. 10. zu 


vermieten. Graudenzerſtraße 112. 
R 3 Zimmer, Entree u. Küche, 
Wohnung, vom 1. 10. zu vermieten. 


Jakobsſtraße 9, 1 

Kleine Wohnung, für einzelne Dame 
paſſend, vom 1. 10. zu vermieten 

Breiteſtraße 30, 3. 


Mellienſtraße 112: 


Balkonwohnung, 4—5 Bim., reichl. Zbhr., 


Bad ꝛc. ſogleich oder 1. 10. zu vermieten. 


Näh. Ladwig, Mellienſtr. 112 a, part., l. 
Stube und Küche nebit Zubehör 
vom 1. September zu vermieten 
; nnn 

In meinem herrſchaftl. Hauſe iſt 


eine Wohnung 


von 2 Zimmern und 1 gr. heizb., anl. 
Kammer ſowie Zubeh. v. 1. 10. z. verm. 
Aühlke, Ulanenſtraße 6. 

3 Zim., Küche, Entree u. 
Wohnungen, Sehe,“ Gas u Waller 
leitung, Preis 310 Mart, von ſofort oder 
1. Oktober zu vermieten. 

Pansegrau, Sedanſtr. 5 a. 

Neubau am geiz 

Wohnungen, bitſcher Tor, Geret⸗ 

ſtraße 5, 4 Zimmer, vom 1. 10. zu vm. 
Zu erfragen Gereiſtraße 23. 


Große, moderne, helle 


LAJ 
Keller⸗Räume 
mit bequemem Zugang von der Straße, 
zu jedem Zweck ſich eignend, ſofort zu 
vermieten. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
— 1 


iesi such | 


gekört, zwiſchen 6 und 9 Jahre. 
Angebote mit Preisangabe unter 
X. Z. 732 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Ein verzinsliches Wohnhaus 


mit an und Stallung zu kaufen 
geſucht. 

Angebote unter R. 100 an die Ge⸗ 
3 ger les 


Ein N ; 


Re EEEREN 

für eh vorzüglich geeignet, ift 

Näheres 
Kloßmannſtraße 64, part. r. 

Wenig gebrauchte 


Mahagoni⸗Möbel 


zu verkaufen. Beſichtigung von 8 Uhr 


vormittags bis 3 Uhr nachmittags. Zu 
„| Ar. in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein fat neues Luxus⸗ Fahrrad 
billig zu verkaufen Mellienſtr. 59, 2, r. 


Ein erfriſchendes und geſundes Getränk 
an warmen Tagen iſt 


arama che è 


Beſonders Blutarmen zu empfehlen, 


Höcherlbräu = Filiale, 
Katharinenstraße 4, 
Telephon 101. 


＋ 


„Gomt 


gittigi j” 


Behrend 


A 


1 
a ah 


ski). Pr) 


ch als ober ube 


t Dao 
Die deia e lacht! 


recht reger Teilnahme 
laden. 


Freunde des Vereins w u mi 


Thorner rieda 


11 
Dienstag, pünktlich g'h h 
Probe zum KWA 


TIVOr 


dienstag den jen 16 0 


Grosse 


nie 


ausg ie 
vom Muſikkorps des 
unter perſönlicher zeitig En 
Muſikmeiſters He Mi A ; 
9 
Auserwähltes Pam 
Bei ungünſtiger a 4 
Konzert am Mittwoch f 5 


C. Da 


Viktoria⸗ 


Sute, Montag et 10 


begle te Uont 


„attte Vong 


für Julius 


Anfang 82 


Los® 


zur Metzer 985 
gewinn 100 000 Mk. 
18., 19. und 20. a 

Frankfurter Aus 00 
Hauptgewinn 25 000 
am 15 


Berliner lusien 5 p 
gewinn 50000 90 1 
3. September 1910, 8 a 
ale gh 


den 

e weage A 

Gust. Ad. Schlel 
Los? glotis, y 


zur Sportgnsſte 90 art 
furt a. M., Zieh n in u 
2 8 g D ya 


— 


w 


. 


A 


und 


am 20. und 2% Ar 


2c., Hauptgewin 
Mi. à 1 Mt. Ki h 
zu 55 0 buch pro wein, i 
ie nz 
Kantor eben en fal 
1 A 
50 1 tren ob 
F. A 


Sin 


lieb hat, 15 
Bad „he ohne 
in eee A 


6 
Pankow = = an, 0 1 
am Sonn po eu den, de 
n per ge 
mannes mit 3 f 
wird höflichſt b A 
Geſchäftsſtelle d 45 0 fi 


E O 
am, = : 


= 


- =J S 


— 
— 
Eod 


4 00 Stück TE und nun effen Gie ſchnell noch 
e 


er; 


ahrg. 


23. 


Nr. 100. Thorn, Dienstag den 16. Auguſt 1010. 28. J 


i 


Stoen au Werftarbeiterſtreike. 
i on unjerem Berli i i 

Die Werftarbeiter reiten. Selten ft ein 
reik ſo raffiniert in Szene geſetzt worden, als 


gerade dieſer. Man mutet 
3 e den 
du, rund um 30 vom Hundert Se een 


A 


ſichten eines Lohnkampfes aus, das perſönliche 
Intereſſe ſteht ihm höher, als das der Partei⸗ 
päpſte. Allerdings iſt auch der engliſche 
Arbeiter denkfähiger und ſelbſtändiger, als der 
deutſche Durchſchnittsarbeiter, der in der Hand 
der immer allmächtiger werdenden Schreier 


faſt 2000, von den Howaldtwerken 1200 und von 
der Werft Stocke und Kolbe 100 Arbeiter ausge⸗ 
ſperrt worden. Auf der Germaniawerft haben 
1 mat ausgeſperrte Arbeiter die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. 

Infolge einer Einigung zwiſchen dem Verband 


1 Brandenburger und ein hieſiger. Es werden 
auch zwei Arbeiterſtellen eingerichtet zu 6 Morgen 
Acker. Die Arbeiterwohnungen befinden ſich im Bau, 
ſind bis heute noch nicht definitiv vergeben. Zur 
Erwerbung einer ſolchen Arbeiterſtelle ſind 500 Mk. 
erforderlich. Dadurch, daß in der Gemeinde Kal⸗ 


3 i i dus n neue Familien zugezogen find, hat auch 
oben Löhne zu verme e in der ſozialdemokratiſch tej ein viel ges der Unternehmer und der Arbeiter der Baum- die hehe akt che Schu 2520 A Kinder er- 
ohne ſollten ei nehren. Die Stunden⸗ in rriſchen Partei ein viel ge⸗ w ollinduſtrie werden nach einer Meldung | Halten und erweiſt f 

f en eine Erhöhung um 524 Prozent fügigere⸗ Werkzeug iſt, als etwa der Leibeigene 


ch Nami als zu klein. Die 
königliche Anſiedelungskommiſſion Int den Er⸗ 
weiterungsbau des geſamten Schulgehöftes auf ihre 
Koſten übernommen und auch noch zum chul⸗ 
grundstück 4 Morgen Acker und 2 Morgen Wieſen 
kr Das Klaſſenzimmer, welches nur für 40 

inder eingerichtet war, wird jetzt für 70 þer- 


aus Enſchede die Arbeiter am Dienstag die 
Arbeit wieder aufnehmen. 

In Tours hielten Freitag 2000 Eiſenbahner 
der franzöſiſchen Staatsbahn und der Orleansbahn 
eine Verſammlung ab, in der ein Beſchluß gefaßt 
wurde, der einen Ausſtand billigt und die Ente | geſtellt. 


ſchloſſenheit kundgibt, auf das erſte Zeichen die Aus dem Kreiſe Konitz, 12. Auguſt. (Auf⸗ 
Arbeit einzuſtellen. Nach der Auflöfung der Ver⸗ gegriffener Ausreißer Ba vorige 195 in einer 
ſammlung durchzogen die Teilnehmer mit Gefang | Nacht verſchwundene 26jährige Gornowitz aus Lu⸗ 
die Stadt. — Wie aus Lorient gemeldet wird, | biti, von dem man annahm, daß er ertrunken fet, 
find dort die Straßenbahnbedienſteken in Streik ift in Bremen ermittelt worden. ©. folte zu einer 
getreten. militäriſchen Übung eingezogen werden. 


Naben 12. e (Die een 
Provinzialnachrichten. bebt dan) ining des Speersänbenten Do 
i Culmſee, 15. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der katho⸗ 


wurde durch Verfügung des Oberpräſidenten vom 

13. Februar 1907 auf Grund des $ 11 Ziffer 4d 
liſche Lehrerverein hielt am Sonnabend im Zentralhotel] 1825 aufgehoben, weil ſie den Zweck, zu welchem ſie 
eine zahlreich beſuchte Monatsverſammlung ab. Der] gegründet worden, nicht mehr erfüllte. Infolge 
Vorſitzer, Herr Rektor Zelazny, machte Mitteilungen dieſer Auflöſung forderte das hieſige Gericht die⸗ 
über den Anfhluß an die am 11. Juni in Dortmund jenigen Perſonen auf, welche den Anfall des Ver⸗ 
gegründete Krankenkaſſe katholiſcher Lehrer. Zu Dele. mögens der bisherigen Schützengilde beanspruchen, 
gierten für die im Oktober in Dirſchau ftatifindende | N bei dem Gerichte zu melden; dann wurde ein 
Provinzialverſammlung wurden gewählt die Herren Gerichtsvollzieher beauftragt, ein Verzeichnis des 
Gorski, v. Senftleben, Tkaczyk, Gorny und Schmikowski. Vermögens der Schützengilde e und der 
Hierauf hielt Herr Schmikowski einen Vorlrag über] Stadtſekretär Dreyer als Pfleger des Ver⸗ 
Sozialpädagogik. — Die hieſige Ortsgruppe des deut⸗ mogens beſtellt. Es bildete ſich pig eine IR 
ſchen Flottenvereins veranftaltete geſtern bei zahlreicher[ aus deutſchen Bürgern beſtehende childen g 15 
Beteiligung auf dem See eine Waſſerfahrt mit Muſik, Der Vorſtand der aufgelöſten Sana e hatte 
an die fih ein gemütliches Beiſammenſein im deutſchen ſeinerzeit ein Darlehn von 1000 Mark auf 11 
Vereinshauſe ſchloß. — In der Vorſtandsſizung des men und im Prozeßwege erſtritten daß der istus, 
Vorſchußvereins wurde anſtelle des Gerichtsvollziehers[ der das Vermögen der 8 Schützengilde, 
a. D. Doellning Lehrer Polaszek zum Vorſiter des welches 5000 bis 6000 Mark beträgt, in Beſitz ge⸗ 
Aufſichtsrats gewählt. — Am Sonnabend Nachmittag nommen, auch die 1000 Mart bezahlen muß. 
entlud ſich über unſerer Stadt ein ſchweres Gewitter. Neuerdings erklärt ſich die königliche Regierung be⸗ 
Der Blitz ſchlug mehreremale ein, ohne zu zünden. 

e Briefen, 14. Auguſt. (Der Männer⸗Turnverein) 


reit, das Vermögen der aufgelöſten Gilde, der 
ſte dit unter 5 d n 12 992 ark Koſten 

werden. Viel zu ſehr läßt fie fi) von dem beging heute fein Sommerfeſt unter Teilnahme von ſie die 1000 Mark und ungefähr Rark Koſten 

Wortſchwalle ſozialdemokratiſcher Agitatoren Turnern der Vereine „Jahn“-Graudenz, Strasburg und bezahlt. In der geftigen Gensrefnerfemmlung 
75 f 25 N Gollub. Beim Wet ; hat die neue deutſche Gilde beſchloſſen, das An⸗ 

betören, viel zu ſehr übt fie jenen Kadaverge⸗ m Wetturnen gingen als Sieger hervor: 2 as Å 

e , 8 b di Schrock⸗Graudenz mit 120 Punkten (Höchſtzahl 150), | erbieten der königl. Regierung dankend anzu⸗ 

horſam gegenüber den O ergenoſſen, den die] Köhler⸗Brieſen, Zwick⸗Brieſen, Gutzeit⸗Graudenz, Som» 

ſozialdemokratiſche Preſſe bei unſerm Militaris⸗ mer⸗Graudenz, Schritl⸗Brieſen, Steinbach⸗Graudenz, 

mus ſo unendlich lächerlich macht. Der ſozial⸗ Hagel⸗Brieſen und Haß⸗Strasburg. Das Konzert 

demokratiſche Arbeiter muß erkennen lernen, 


vor hundert Jahren in Deutſchland in der 
Hand des „Junkers“ war. Man verkündet 
Völkerbefreiung, nennt ſich Obergenoſſe und 
bringt die Betörten in viel unwürdigere Ab⸗ 
hängigkeit, als ſie je unter den Herrſchge⸗ 
wohnten geweſen ſind. In der franzöſiſchen 
Revolution des Jahres 1789 erzählte einmal 
ein Vicomte, wie er einfacher Bourgeois ge⸗ 
worden ſei und wie er nun als Bourgeois die 
Maſſen weit leichter zu beherrſchen in der Lage 
war, als je zuvor. Unjere militäriſche Dis- 
ziplin iſt in vieler Hinſicht nichts im Vergleiche 
zu der ſozialdemokratiſchen. Wer bei der Miliz 
nicht pariert, fliegt nötigenfalls in den Kaſten. 
Wer bei der Sozialdemokratie nicht pariert, 
kommt, wenn er von der Arbeit leben muß, ums 
tägliche Brot. Das iſt der Unterſchied zwiſchen 
dem Popanz Militarismus und der ſchemen⸗ 
haften volksbefreienden und volksbeglückenden 
Sozialdemokratie. Der Werftarbeitsſtreik und 
die durch ihn direkt veranlaßte Ausſperrung 
von 60 Prozent der in nicht hamburgiſchen 
Werften beſchäftigten Arbeiter, iſt ein ſo 
frivoler Streich der Sozialdemokratie, daß nicht 
genug über ſeine wirklichen Urſachen und ſeine 
materiellen Folgen für die Arbeiter Auf⸗ 
klärung geſchaffen werden kann. Scharf muß 
hineingeleuchtet werden in die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Praktiken, unſere Arbeiterſchaft muß 
aufgeklärt und dem dunklen Treiben entriſſen 


erfahren und der ſo ber 
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nehmen. 
Elbing, 12. Auguſt. (Die Reimerswalder Mord⸗ 
e wurde von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 21 aus Thorn 
Frivol iſt der SNE Internationale. rein 


affaire) iſt in ein neues Stadium getreten. Die des 
ausgeführt. > 


dringend verdächtige Beſitzerfrau Guddeck iſt nach 


ücht nur cn: reik aus h € welche unwürdige Rolle die Führer ihm zu tr Pfeilsdorf, 14. Auguſt. (Der Lehrerverein Villiſaß längerem Verweilen im ſtädtiſchen Krankenhauſe geftern 
Er Siegel an im e ſpielen zumuten. Dieſe Erkenntnis wird und und en lgiek Be eine nn ab, an ck Abend entlaſſen und wieder in Unterſuchungshaft gez 
familſen naftlichen Wohlf ahrt der Hrbetler- muß kommen. auch Damen teilnahmen. Herr Lehrer Dikow⸗Pfeilsdorf nommen worden. Wenn kein Zwiſchenfall eintritt, wird 


der Mordprozeß in der kommenden Schwurgerichts⸗ 
periode im Herbſt d. Is. zur Verhandlung kommen. 
Es konnte leider nicht in Erfahrung gebracht werden, 
ob Frau G. als geſund entlaſſen iſt, oder ob ihr Leiden 
als nn a angejehen wird. 

Elbing, 13. Auguft. (Schwarze Pocken.) Die 
gemeldete Erkrankung an ſchwarzen Pocken hat 


hielt einen freien Vortrag über „Die wirtſchaftliche Be⸗ 
deutung unſerer Kolonien“. Die fleißige Arbeit fand 
allſeitige Anerkennung. Nächſte Sitzung 11. September. 

* Hohenkirch, 14. Auguft. (Verſchiedenes.) In der 
geſtrigen Sitzung des hieſigen Lehrervereins hielt Herr 
Lehrer Rehwinkel⸗Lemberg einen Vortrag über „Die 
Weltanſchauung der Gegenwart“. — Am nächſten Sonn⸗ 


Wei „ ma £ 

braterhin in ez hat Diefen ausſichtsloſen Streit 
wo 1 ugenblicke vom Zaune ge- 

Kamdbe mit prre Seeſchiffahrt im Wett- 

der R. au beſtehen e ve men ein dei 
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Heer und Flotte. 


In der Armee ſoll ein neuer Offiziers⸗ 
torniſter eingeführt werden, der einerſeits ſeinen 


hat. ii 
Das Partefinkereſſe Träger nicht weithin als Offizier kennzeichnen 


hier wieder einmal in 


, er ifi — einen ſo günſtigen Verlau „daß di 2 

kann ichte, wie man darf, andererſeits aber auch den Offizier innerhalb die dee sein e nn 91 denn Sr nee lan 115 
` es kaum greller denten | einer a des Konſiſtoriums wird der Kindergottesdienſt wieder 1 g f} g 

Der einer gewiſſen Entfernung, etwa 200 Meter, deut⸗ aufgenommen, der, fo oft es die Zeit unferes viel bes der Krankenſtation kommen kann. Da außerdem 

lozite Mangel an Nationalgefühl iſt dem lich von Mannſchaften unterſcheiden läßt. Kriegs⸗ ſchäftigten Geiſtlichen erlaubt, nach vorheriger jedes⸗ keine weitere Erkrankung, auch überhaupt nicht 

holt Mokratiſchen denti gefühl iſt miniſter von Heeringen hat eine öffentliche Auſ⸗ maliger Bekanntmachung im Anſchluß an den Haupt- verdächtige Fälle vorgekommen ſind können die 

N fî chen Arbeiter wieder⸗ forderung zu einer Preisbewerbung erlaſſen. gottesdienſt ſtattfinden wird. Elbinger geſundheitlichen Verhältniſſe, wie 
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von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, als gut be⸗ 
zeichnet werden. 

Dirſchau, 12. Auguſt. (Staatsminiſter a. D. 
Hobrecht), der Landtagsabgeordnete des Wahl⸗ 
kreiſes Berent⸗Dirſchau⸗Pr.⸗Stargard und Ehren⸗ 
bürger der Stadt Dirſchau, feiert am Sonntag 


Aus dem Kreiſe Culm, 12. Auguſt. (Die Be⸗ 
ſiedelung auf dem Anſiedelungsgute Kaldus), 
früher Dybalski gehörig, ift fait vollſtändig 
vollendet. Es ſind ſchon 8 Anſiedler dort. Jede 
Stelle hat 50 bis 60 Morgen. Unter den Anſiedlern 
ſelbſt ſind 2 Weſtfälinger, 4 ruſſiſche Rückwanderer, 


Arbeiterbewegung. 


Die Werftarbeiterausſperru i 
Kiel. Bon der Germaniawerft nd 0 
Lemma 
anderen unterhielt, verlor das Baar nicht einen 
Augenblick aus den Augen, und als fie ſchließ⸗ 
lich zuſammen im Garten promenierten — 
allerdings nicht allein, ſondern gefolgt von 
Spalding und Marie Luiſe — wurde er un⸗ 
ruhig und zerſtreut und verließ ſchließlich unter 
einem Vorwande das Zimmer. Die Eiferſucht 
welche die treue Begleiterin ſeiner heimlichen 
Leidenſchaft war, quälte ihn wieder ganz 
fürchterlich, und ſie bekam neue Nahrung, als 
er A Umwegen mit den Paaren zuſammen⸗ 
traf. 


Alle vier ſtanden zuſammen auf einem 
Punkt, wo zwei breite Wege ſich kreuzten, und 
ſuchten etwas, das herabgefallen war. Max fah 
die kleine Szene ſchon von weitem. Gerade, 
als er hinzukam, hob Spalding mit dem 
freudigen Ruf: „Heureka!“ einen kleinen 
platten Schlüſſel vom Boden auf und reichte 


Max, der ſich weniger beherrſchen konnte, macht hätte, während er eine Dame, die völlig 
machte ein finſteres Geſicht: 

„Ich begreife garnicht, wie du den Schlüſſel 
verlieren konnteſt, Mannia,“ ſagte er miß⸗ 
trauiſch, „er wird doch ſo ſelten gebraucht.“ 

Sie lachte. „Ganz recht, und gerade darum 
bemerkte ich nicht ſogleich den Verluſt, der auch 
garnicht ſo groß war, da ein zweites Exemplar 
exiſtiert. Soviel ich weiß, befindet es ſich in 
deinem Gewahrſam.“ 

„Allerdings.“ 

„Dann brauchen wir uns alſo über die An⸗ 
gelegenheit nicht weiter aufzuregen.“ 

Sie ſagte es liebenswürdig, faſt ſcherzend, 
aber doch in einer Weiſe, welche jede weitere 
Erörterung abſchnitt. 

„Welech' ein unangenehmer Burſche!“ dachte 
Lämmchen, aber ihm war nicht wohl dabet. 


noſſene Gaſtfreundſchaft mit ſchnödem Undank 
lohnte, war ihm ein Greuel. Er ſagte ſich, daß 
er auch in nächſter Zeit ſehr vorſichtig ſein 
müſſe, da Max von Twielendorfs Mißtrauen 
nun einmal geweckt war, und lächelte ſchließlich 
bei der Vorſtellung, daß die Umſtände ihn, den 
ſcheuen Weiberfeind, faſt zum leichtſinnigen 
Don Juan ſtempelten. 

Sein Gewiſſen fühlte ſich in ganz anderer 
Weiſe beſchwert, und auch das Unheil, das er 
in Mannias Kleiderſchrank angerichtet hatte, 
laſtete darauf wie eine Schuld. Er überlegte 
lange, ob er ſie bekennen oder verſchweigen 
ſolle, und wählte ſchließlich den Mittelweg, in⸗ 
dem er in Breslau eine wundervolle Bon⸗ 
bonniere und ein koſtbares Blumenarrange⸗ 


erbachtung f en Sie vor jeder indiskreten 


Sie ni A 
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n auf.“ aten, Sie ſtehen ſonſt hungrig vom 


ährend Lämm 7 ; Bald. Wenn dieſer Othello nun wirklich in der ver⸗ ment beſtellte, die ihr anonym zugeſchickt 
obag etort das nt er Kae Bee ihn Lämmchen. Zugleich ſtreckte aber Mannia gangenen Nacht den Einfall m hätte, in werden ſollten. Niemand durfte ahnen, von 
wardte, und al , annia ihn be⸗ die Hand danach aus und ſagte: „Bitte, Herr dem geheimen Gange herumzuſpazieren, wem die Sachen kamen, ihr ſelbſt aber wollte 


d, zo is man ſpäter im Gartenzimmer 
Selpr j ihn in unauffälliger Weiſe ins 
em gemei n geheimer Rapport beſtand feit 
and "amen Erlepniſſe zwiſchen ihnen, 
n jungen Lämmchen ihre Beziehungen zu 
m noch i A Twielendorf kannte, war fe 
pubi Sich ereſſanter als zuvor. Ihre zielbe⸗ 
EM die rherbeit und Gewandtheit nötigte 
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rkeit zeigen, ſonder i 
y n auch beweiſen, 
Betin nun, da er i i i 


von Spalding, der Schlüſſel gehört mir“, 
worauf er ſich entſchuldigte und meinte: 
„Pardon, meine Gnädige, ich glaubte, er ſei 
aus Lämmchens Portemonnaie herausgefallen.“ 


Darauf wurde Lämmchen rot, und Max von 
Twielendorf, welcher den Schlüſſel ſogleich als 
denjenigen der geheimen Tür erkannte, den 
Lämmchen zurückerſtattet hatte, maß den Un⸗ 
glücklichen mit einem ſtaunenden, ja faſt 
drohenden Blick. Mannia aber verlor ihre 
Faſſung keinen Augenblick und ſagte ruhig: 


„Ganz recht, Herr von Spalding, aber ich 
hatte ihn verloren, und ein glücklicher Zufall 
wollte, daß Baron Bock ihn fand. Da ich immer 
mit dem Schlüſſelkorb umherlaufe, wandte er 
ſich mit der Frage nach dem Eigentümer gleich 
an die richtige Adreſſe und übergab ihn mir, 
wobei er leider zu Boden fiel.“ 


er dann verraten, daß ſie der Ausdruck ſeiner 
Reue ſein, und wenn ſie auch kein Erſatz für 
den plattgedrückten Hut und das angeſengte 
Kleid waren, ſo hoffte er doch, angeſichts all' 
der Herrlichkeiten ihre Vergebung zu erringen. 

Während Lämmchen ſo mit allerlei Sorgen 
und Schwierigkeiten zu kämpfen hatte und in 
den nächſten Tagen noch zu keinem vollen Be⸗ 


während er, Lämmchen, in dem Wandſchrank 
ſteckte, oder wenn er erſchienen wäre, als 
Mannia ihm Laterne und Schlüſſel übergab, 
fo wäre es zwiſchen ihnen gewiß zu einer 
höchſt peinlichen Szene gekommen. Der Schein 
war gegen ihn, und ein durch Eiferſucht ver⸗ 
blendeter, ſeines klaren Urteils beraubter Lieb⸗ 
haber hätte, ſo ungeheuerlich die Idee auch 
war, immerhin denken können, Mannia ſelbſt 
habe ihm die Wege gewieſen. Das alles gab 
ihm zu denken, und als er nun allein nach den 
Ställen ging und ſich ausmalte, wie die 
Folgen einer ſolchen Begegnung für ihn als 
Offizier geweſen wären, dankte er Gott, daß 
alles noch ſo gnädig abgelaufen war. 

Es gebrach ihm nicht an perſönlichem Mut, 
und ein Duell an ſich ſchreckte ihn nicht, aber 
all das Häßliche, das damit verbunden war 
und ihn zum Mittelpunkte eines Skandals ge⸗ 


Wunſch zu geſtalten. Der ſchöne Narziß ging 
wie ein Triumphator umher; denn der Um⸗ 
ge 5 hr Geheimnis kannte, nicht 
dechal Fs on ihr dachte, und fo legte er in fein 
tite So an gegenüber eine Bifliſſenheit und 
bachter chtung, welche einem ſcharfen Be- 
A diel fallen mußten. 
Dar von em Beobachter aber fehlte es nicht. 
Twielendorf, der ſich inzwiſchen mit 


etwas mehr entgegenkam, erfüllte ihn mit den 
kühnſten Hoffnungen, und im Geiſte verfügte 
er ſchon über die reiche Mitgift, die ihm über 
kurz oder lang ja zufallen mußte. 

Die junge Witwe befand ſich in einer merk⸗ 
würdigen Stimmung. Ihre Freundſchaft mit 
dem Rittmeiſter machte reißende Fortſchritte, 


Gattenmordes bezw. der Anſtiftung zu dieſem Verbrechen 


ſchuldlos war, kompromittierte und die ge⸗ 


hagen kam, ſchien ſich für Panthenau alles nach 


ſtand, daß Frau Magdalis ihm neuerdings 
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ſeinen 88. Geburtstag. Herr Hobrecht gehört der! 


nationalliberalen Partei an. Er war von 1863 
bis 1872 Oberbürgermeiſter von Breslau, 1872 bis 
1878 ER von Berlin und 1878—79 
Finanzminiſter. Seit 1879 ift er Vertreter feines 
jetzigen Wahlkreiſes. 

Danzig, 13. Auguſt. (Einführung des neuen 1. 
Bürgermeiſters.) Nun ift das Interregnum für Danzig 
vorüber. Die alte Hanſaſtadt hat wieder ein Ober⸗ 
haupt. Geſtern um 5 Uhr wurde der am 2. Juni von 
den Stadtverordneten faſt einſtimmig gewählte Stadt⸗ 
rat Dr. Scholtz aus Magdeburg in ſein neues, verant⸗ 
wortungs volles Amt durch den Regierungspräſidenten 
Herrn Dr. Förſter eingeführt. Der Regierungspräfident 
gedachte in herzlichen Worten des verſtorbenen Ober⸗ 
bürgermeiſters Ehlers und wies dann auf die ſchwieri⸗ 
gen Aufgaben hin, die das neue ſtädtiſche Oberhaupt 
erwarten, indem er dabei der Hoffnung Ausdruck gab, 
daß die Wahl der Vertreter der Bürgerſchaft eine glück⸗ 


liche geweſen ſei und daß der neue Bürgermeiſter zum 


Segen der Stadt ſeines Amtes walten werde. Danach 
begrüßte der Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Keruth 
den neuen Erſten Bürgermeiſter, wobei er eindrucksvoll 
die ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Stadt 
Danzig andeutete, anderſeits die großen Aufgaben be⸗ 
tonte, die der Vollendung noch harren. Es werde nicht 
nur eines weitausſchauenden Blickes und eines großen 
Verſtändniſſes, ſondern auch der ruhigen Prüfung des 


Erreichbaren bedürfen. Danzig verdiene es, daß die beften | J 


Männer für fein Wohl arbeiten. Mit der Verſicherung 
des rückhaltloſen Vertrauens der geſamten Bürgerſchaft 
hieß Redner den Erſten Bürgermeiſter namens der 
Stadtverordnetenverſammlung willkommen. Erſter 
Bürgermeiſter Scholtz dankte für die ſchönen Be⸗ 
grüßungsworte und verſicherte, daß er Vertrauen gegen 
Vertrauen ſetze. Beſonders ehrend ſei es für ihn, daß 
er nicht von einer oder der andern Partei, ſondern faſt 
einſtimmig von der Allgemeinheit gewählt ſei. Redner 
hob dann hervor: Wir haben als Hauptaufgabe die 
Steuerkraft unſerer Stadt zu heben, dadurch, daß wir 
Hause und Grundbeſitz, Handel und Verkehr, Ins 
duſtrie und Handwerk heben, ohne daß wir dabei die 
großen kommunalen Aufgaben vergeſſen, die unſere 
Zeit erfordert. Gelingt es, die Steuerkraft zu heben, 
dann wird auch Kunſt und Wiſſenſchaft überall ge⸗ 
deihen. Das lehrt uns vor allem die Geſchichte. Aber 
wir ſollen nicht bureaukratiſch verfahren. Ich komme 
aus einer großen Handelsſtadt, in der der Kaufmann 
hoch geachtet wird, und ich weiß, daß der kaufmänni⸗ 
ſche Zug in unſerer Verwaltung nicht entbehrt werden 
kann. Ich weiß und habe ſtets den Standpunkt ver⸗ 
treten, daß der Juriſt viel vom Kauf 
mann zulernen hat, und ich bin überzeugt, 
wenn der Juriſt zuſammenhält mit dem 
Kaufmann und zuſammenhältmitall 
den anderen Berufen, dann nur kann etwas 
Erſprießliches geſchaffen werden. Aber, meine Herren, 
wir müffen alle zuſammenhalten. Halten wir alle zu⸗ 
ſammen, erſtreben wir alle das gleiche Ziel, und finden 
wir die Unterſtützung der königl. Staatsregierung, dann, 
meine Herren, bin ich überzeugt, daß es gelingen wird, 
Danzig auf der erreichten Höhe zu halten und einer 
weiteren glücklichen Zukunft entgegenzuführen. Daran 
mitzuarbeiten, meine Herren, ſoll meine ſchönſte Lebens⸗ 
aufgabe fein“, Den Worten folgte lebhafter Beifall. — 
Nach der Sitzung vereinigte man ſich zu einem geſelligen 
Belſammenſein im Ratskeller. 

Danzig, 13. Auguſt. (Der ſchönſte Mann), der 
Preisträger einer internationalen Schönheitston⸗ 
kurrenz, ift der Schöpfer des Kaifer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals in Danzig, Profeſſor Eugen Boermel. Im 
of in Karlsbad fand, wie von 
dort gemeldet wird, eine internationale Schön⸗ 
heitskonkurrenz für Damen und Herren ftatt, Dort 
wurde Boermels männliche Schönheit mit 278 

mmen anerkannt. 
Oſterode, 12. Auguſt. (Selbſtmord.) Freitag Abend 
hat ſich der Sergeant Kuhlmann vom 18. Regiment 
(10. Komp.) in der neuen Kaſerne mit feinem Dienſt⸗ 
gewehr erſchoſſen. Ungünſtige materielle Verhältniſſe 
folen die Urſache zu dem Selbſtmorde ſein. 
rauſtadt, 12. Auguſt. (Ein drolliges Schau⸗ 
piel) wird jetzt täglich in Weigmannsdorf 

} Dort wurde von einem Bachſtelzen⸗ 

16 ein Kuckuck erbrütet und liebevoll verpflegt. 

achdem er längſt flügge und vollſtändig aus⸗ 

ewachſen iſt, kann man täglich beobachten, wie er 

einen Pflegeeltern überall folgt und um Nahrung 

bettelt, und es wirkt wahrhaft rührend, wie der 
Rieſe von der Zwergen verpflegt wird. 


Wormditt, 12. Auguſt. (Ein altes W 
unſerer Stadt) iſt der ſog. Sie en 80 
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hatte aber nach und nach eine Färbung ange⸗ 
nommen, welche ſie mit einigem Mißtrauen 
erfüllte. 

Herr von Wacht ſorgte für ſie, wie kein 
anderer es tat, erriet ihre Wünſche und 
plauderte mit ihr wie mit einer alten 
Freundin. Ein nie gekanntes Gefühl des 
Wohlbehagens und der Sicherheit überkam 
ſie, ſobald er in ihrer Nähe weilte, und ſie 
hätte ſich dieſem Gefühle gern hingegeben, aber 
ann kam wieder ein Blick, der ſie ſtutzig 


machte, ein Händedruck, der allzu warm und 


herzlich war — ein Wort, das höchſt ſonder⸗ 
bar klang im Munde eines Mannes, der be⸗ 


reits mit einer anderen verlobt war. Die An⸗ 
ziehungskraft, die er auf fie ausübte, erſchien 


ihr fündhaft und verhängnisvoll, fie wollte 
derſelben um jeden Preis entfliehen, und ſo 
wandte ſie ſich mit einer ihr ganz fremden Leb⸗ 
haftigkeit an Herrn von Panthenau, der ihr 
ganz ungefährlich erſchien und ſich eifrig um ſie 
bemühte. 


Leider fand dieſe gegenſeitige Annäherung 
nicht den Beifall der nn 5 i 

Dieſe hatte die Art, wie Panthenau 
Mannia auszeichnete, bemerkt und gebilligt, 
obgleich ſie ſehr gut wußte, daß er nicht in der 
Lage war, ein armes Mädchen zu heiraten. 
Aber Mannia, die in Ausſicht genommene 
Stütze ihres Alters, ſollte ja auch nicht heiraten, 


ſondern ſich nur amüſteren. Ihr gegenüber war 
alſo Herr von Panthenau völlig unſchädlich 


und ſie ließ ihn ruhig gewähren; ſobald er 
aber Miene machte, zu Frau Magdalis über⸗ 
zugehen, verſchob ſich die ganze Situation, und 
ſie ſah ihre ſchönſten Pläne gefährdet. 

Sie ergriff alſo ſehr bald die Defenſive. 
Während Mannia, die den Rittmeiſter für ver⸗ 
lobt hielt und Max von der ihm zugedachten 
Schwägerin auf dieſe Art befreien wollte, alles 
tat, um Herrn von Panthenaus Beſtrebungen 


Warteturm in der Mauerſtraße, der noch aus dem 
Mittelalter ſtammt. Weil die Regierung und die 
Stadt keinen Wert auf die Erhaltung des Turmes 
legen, ſoll er nunmehr abgebrochen werden. 

Neidenburg, 12. Auguft. (Brand. Beſitzwechſel.) 
Heute Nacht brannte in Sontopp das Grundſtück 
mit gefüllten Scheunen und Ställen des Beſitzers 
Jäger vollſtändig nieder. Die Inſaſſen retteten 
nur das nackte Leben. 5 Pferde und 11 Stück Vieh 
ſind ler in den Flammen umgekommen. Der 
Schaden ift ſehr groß, ca. 70 Fuder Roggen, 50 Fuder 
Stroh, 10 Fuder Klee und mehr ſind mitverbrannt. 
Es wird böswillige Brandſtiftung angenommen. — 
Das dem Gutsbeſitzer von Panierski in Sakrau ge⸗ 
hörige Gut in Sontopp i an den Güteragenten 
von Olſchewski aus Mogilno durch Kauf über- 
gegangen. Es iſt 800 Morgen groß und brachte 
160 000 Mark. 

Mohrungen, 12. Auguft. (Geſchichtliche Reminis⸗ 
zenz.) Daß Mohrungen dem Grafen zu Dohna eine 
Zeitlang von den Hohenzollern verpfändet war, 
dürfte in weiteren Kreijen kaum bekannt fein. 
Aus dieſem Anlaß entſtand an der Weſtſeite der 
Stadt im Jahre 1717 ein Haus, das unter dem 
Namen „Schlößchen“ noch heute beſteht und zu 
Schlobitten gehört. Jetzt iſt hier das Landrats⸗ 
amt untergebracht. Davor ſteht das Denkmal des 
Landſchaftsdirektors Grafen von Finckenſtein. 
n den oberen Räumen des Schlößchenturmes 
ſchmachtete einſt der franzöſiſche General Berna⸗ 
Dotte, ſpäterer König von Schweden, als er mäh- 
rend des Gefechts bei Pfarrsfeldchen, am 25. Ja⸗ 
nuar 1807, von den Ruſſen in der Stadt überrum⸗ 
pelt wurde. In dieſer Zeit des unglücklichen 
Krieges zwangen die franzöſiſchen Generale Mor⸗ 
chau und Liger Belais die Stadt unter Androhung 
von Plünderung und Feuer zu einem Kriegskoſten⸗ 
beitrag von 1410 Talern, der vom Magiſtrat, dem 
Pfarrer und den wohlhabenden Bürgern auf⸗ 
gebracht wurde. 


Bialla, 13. Auguſt. (Ein bedauerlicher Grenz⸗ 
vorfall) ereignete ſich in der Nähe des preußiſchen 
Grenzortes Gr. Rogallen. Ein ruſſiſcher Schmugg⸗ 
ler wurde beim e der grünen Grenze 
von dem Grenzpoſten bemerkt, der ihm Halt zurief. 
Doch der Schmuggler ergriff die Flucht und lief 
den Weg nach Preußen entlang. Der Grenzpoſten 
feuerte hierauf mehrere Schüſſe ab, von denen 
einer den Schmuggler tötete. Nach den Spuren zu 
urteilen, beſteht der Verdacht, daß der Schmuggler 
auf preußiſchem Gebiet erſchoſſen und von dem 
Grenzpoſten über die Grenze geſchafft worden ſei. 

Tapiau, 13. Auguſt. (Im Alter von 96 Jahren) 
Ben am Donnerstag in Pregelswalde die Witwe 

artſch. Die verhältnismäßig ſehr rüſtige Frau 
Zu is in die letzten Tage ihres Lebens ihren 

aushalt ſelbſt beſorgt. Seit etwa einem Jahre iſt 
die Geſtorbene Ururahne geweſen. 

Tilſit, 12. Auguſt. (Vor der Strafkammer) 
hatte ſich heute der 53 Jahre alte Gerichtsvoll⸗ 
zieher Friedrich Kratel aus Ragnit wegen An- 
fertigung von drei amtlichen Pfändungsproto⸗ 
kollen zu verantworten. Kratel war früher in 
Barten, Kaukehmen und Ruß tätig und kam am 
1. Juli 1905 nach Ragnit. Hier wohnte im ver- 
gangenen Jahr der Kaufmann Kurrat, mit dem 
Kratel dienſtlich viel zu tun hatte, nämlich mit der 
zwangsweiſen Einziehung ausgeklagter Forde⸗ 
rungen. Da dieje nicht gleich bezahlt wurden, 
ſchrieb Kratel Pfändungsprotokolle aus und gab 
darin an, daß der Schuldner Kurrat angetroffen 
worden, jedoch die Anterſchrift abgelehnt habe. 
Dieſe amtliche Bezeichnung iſt jedoch falſch geweſen. 
Ferner iſt auch die Behauptung des Kratel falſch, 
daß er dem Schuldner Siegel zum Ankleben an die 
Pfandſtücke gegeben habe. Das Gericht erkannte 
auf 6 Wochen Gefängnis. 

N ordon, 14. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der Fordoner 
Männergeſangverein veranſtaltet am Sonntag, den 21. 
Auguſt eine Dampferfahrt nach Thorn. Abfahrt 8 Uhr 
morgens, 9 Uhr kurzer Aufenthalt in Schulltz, Ankunft 
in Thorn um 12½ Uhr mittags, Rückfahrt 6 Uhr abends. 
— Durch Einbruch wurden dem Bauunternehmer 
Wilhelm Ummerlee Wäſcheſtücke geſtohlen. Um die 
Diebe zu ermitteln, wurde aus Graudenz ein Polizei⸗ 
hund herbeigerufen. Es gelang dieſem aber nicht mehr 
die Spur aufzufinden. Dem Hausbeſitzer Heinrich 
Lorenz waren einige Tage vorher im Freien lagernde 
Welden geſtohlen worden. Hier nahm der Polizeihund 
die Spur ſofort auf. Er folgte ihr bis vor die Woh⸗ 
nung eines Arbeiters in deſſen Stube man auch einen 
Teil der geſtohlenen Weiden fand. — Dem Kutſcher K. 


zu fördern, arbeitete ihre Tante denſelben 
energiſch entgegen, und was Panthenau oft nur 
für einen unglücklichen Zufall hielt, war die 
ſtille, zielbewußte Oppoſition der klugen 
Domina. 

Lies, die ihre Schwiegermutter ſehr genau 
kannte, durchſchaute auch diesmal ihre tat⸗ 
kräftige Diplomatie und kam dadurch gewiſſer⸗ 
maßen zwiſchen zwei Feuer. Den Rittmeiſter 
wollte ſie meiden und Herrn von Panthenau 
ſollte fie meiden; beide Herren machten ihr dies 
aber außerordentlich ſchwer, und ſo, in innerer 
und äußerer Bedrängnis, wußte ſie oft nicht, 
wohin ſie flüchten ſollte. Dabei wurde ſie 
hübſcher von Tag zu Tag und blühte ordentlich 
auf. Ihre Augen gewannen an Glanz, ihre 
Wangen an Farbe; ſie bewegte ſich ſchneller 
und lebhafter als bisher, und ihr ganzes Weſen 
hob ſich unter den wechfelnden Empfindungen, 
die ihre ſanfte Seele beſtürmten. 

Die letzten Tage war es im Manöver ſcharf 
hergegangen — nun kam wieder ein Ruhetag, 
von Offizieren und Mannſchaften freudig be- 
grüßt. Das Wetter war ſchön, die Luft 
wunderbar klar, und da man auf eine ſchöne 
Ausſicht und einen herrlichen Sonnenuntergang 
rechnen durfte, forderte Herr von Twielendorf 
ſeine Gäſte zu einer Partie nach dem zwei 
Meilen entfernten Bartenſtein auf. 

Es war dies eine Ruine mit hohem Aus⸗ 
ſichtsturm, welche auf einer Anhöhe des 
Katzenberges lag und einen freien Blick über 


die maleriſche Landſchaft bot. Ein Wirtshaus, h 


unfern der Ruine, gewährte Unterkunft und 
gute Verpflegung, und da Herr von Twielen⸗ 
dorf auch zwei benachbarte Familien gebeten 
hatte, mit den bei ihnen einquartierten Offi⸗ 
zieren hinzukommen, hoffte man auf einen recht 
vergnügten, angeregten Nachmittag. Für den 
an war fogar ein kleines Tänzchen ge: 
plant. 


e 


des Biegeleibefigers A. Medzeg wurden in der Nacht 
aus dem Stall 10 Hühner geſtohlen. Hier hat man 
den Täter noch nicht ermittelt. 

Schneidemühl, 13. Auguſt. (Einbruchsdiebſtahl.) 


Beim Sägewerksbeſitzer Tallert hierſelbſt ift ind 


vergangener Nacht ein größerer Einbruchsdiebſtahl 
verübt worden. Die Diebe öffneten mittels Diet⸗ 
richs die Tür des Hauptkontors und erbrachen den 
darin befindlichen Geldſchrank. Sie entwendeten 
zirka 1000 Mark in bar und eine Münzenſamm⸗ 
lung im Werte von 3000 Mark. Die übrigen Wert⸗ 
papiere wurden durchwühlt, aber liegen gelaſſen. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. Man glaubt, 
daß man es mit einer internationalen Verbrecher⸗ 
bande zu tun hat. 

Poſen, 12. Auguſt. (Beendeter Streik.) Wegen Lohn⸗ 
differenzen hatte ein großer Teil der Glaſergeſellen in 
Poſen vor einigen Tagen die Arbeit niedergelegt. Unter 
Vermittelung einer Einigungskommiſſion, beſtehend aus 
dem Stadtrat Eichler, Schulrat Radomski und Kauf⸗ 
mann S. Hamburger, wurden dieſe Differenzen jetzt be⸗ 
ſeitigt und ein Tarifvertrag für zwei Jahre genehmigt. 
Damit iſt der Streik beendet. 

Stolp, 13. Auguſt. (Mann und Frau gleich⸗ 
zeitig geſtorben.) Dem Arbeiter Heinrich Roick von 
hier waren in Stolpmünde beim Laden eines 
Dampfers einige ſchwere Säcke auf den Körper ge⸗ 
fallen. Er lag im hieſigen Krankenhaus darnieder. 
Die Frau des Verunglückten, die ihren Mann be⸗ 
ſucht hatte, erlitt auf dem Nachhauſewege einen 
Schlaganfall und verſtarb bald darauf. Faſt 
onen iſt der Ehemann im Krankenhaus ver⸗ 
torben. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 16. Auguſt. 1906 F Biſchof Dr. 
von Seneſtrey von Regensburg. 1905 7 Alexis, Land⸗ 
graf von Heſſen⸗Philipp⸗Stal⸗Barchfeld. 1904 General- 
leutnant von Trotha ergreift die Offenſive gegen die 
Hereros. 1904 Zuſammenkunft von Kaiſer Franz Joſef 
und König Eduard in Marienbad. 1891 * Prinzeß 
Adelheid von Sachſen⸗Meiningen. 1875 + Karl Theodor, 
Herzog von Bayern, zu Tegernſee, Anführer der Bayern 
im Jahre 1866. 1870 Schlacht bei Mars la Tour oder 
Vionville. 1648 Frieden zu Osnabrück. 1596 * 
Friedrich V., Kurfürſt von der Pfalz, zu Amberg. 1532 
t Johann, der Beſtändige, Kurfürſt von Sachſen, zu 
Schweinitz bei Wittenberg. 1358 f Albrecht II., der Weiſe, 
Erzherzog von Sſterreich. 


Thorn, 15. Auguſt 1910. 

— (Perſonalien.) Der Medizinalrat Dr. 
Meyen in Allenſtein iſt zum Regierungs⸗ und 
Medizinalrat ernannt worden. 
Perſonalien bei der Juſtiz.) 
Der Rechtsanwalt Dr. Orland aus Stolp i. Pom. 
iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ und 
Landgericht in Danzig zugelaſſen worden. — Der 
Oberſekretär Duncker in Culmſee iſt auf ſeinen 
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— (Abzeichen für die Oberwacht⸗ 
meiſter der Landgendarmerie.) Der 
Kaiſer hat beſtimmt, daß die Oberwachtmeiſter der 
Landgendarmerie als Abzeichen auf den Schulter⸗ 
klappen eine Einfaſſung von ſilberner Epaulett⸗ 
haltertreſſe und die Nummer der Brigade aus 
Meſſing führen ſollen. 
ie Jahresverſammlung der 
Buchhändler Dft: und Weſtpreußens) 
findet am 4. und 5. September b. Is, in Inſter⸗ 
burg ſtatt. ER 

— (Die Vorſchriften zur Regelung 
des Lehrlingsweſens) find nunmehr auch 
auf weibliche Lehrlinge und ſolche Handwerks⸗ 
betriebe, in denen weibliche Lehrlinge beſchäftigt 
werden, für den Bezirk der Handwerkskammer zu 
Königsberg ausgedehnt worden. Nach dieſen Vor⸗ 
ſchriften il innerhalb vier Wochen nach Beginn 
der Lehrzeit mit jedem weiblichen Lehrling (Lehr⸗ 
mädchen) ein ſchriftlicher Lehrvertrag abzuſchließen 
und innerhalb 14 Tagen der Handwerkskammer 
zur Eintragung in die Lehrlingsrolle einzureichen. 
Zur Anleitung von Lehrlingen ſind nur ſolche Per⸗ 
ſonen berechtigt, die entweder eine Meiſterprüfung 
beſtanden haben, oder denen von der Verwaltungs⸗ 
behörde die Befugnis zur Anleitung von Lehr⸗ 
lingen verliehen worden iſt. Es wird daher Auf- 
gabe der weibliche Lehrlinge haltenden Gewerbe⸗ 
— ——ẽ . —̃̃— ͤ —-—ẽ —x—ͤ—o—— — — 

Die Beförderung geſchah mit Wagen. Alle 
nur irgend brauchbaren Vehikel wurden aus 
den Remiſen ans Tageslicht gezerrt, und die 
Stalleute arbeiteten den ganzen Morgen 
daran, um auch die älteren, halb vergeſſenen 
Kutſchen und Breaks in einen leidlichen Zu⸗ 
ſtand zu verſetzen. 


Gegeſſen wurde ſchon um ein Uhr, und gleich 
darauf brach man auf. 

Der Hausherr hatte es ſich vorbehalten, die 
Plätze in den Wagen nach Rang und Würden 
oder — wie er lächelnd ſagte — nach Gewicht 
zu verteilen, zugleich aber in ſeiner jovialen 
Art die Parole ausgegeben: „Wer zuſammen 
fahren will, kann das vorher abmachen; die 
Herren engagieren wie zu einer Schlitten⸗ 
partie!“ 

Dieſe Einrichtung fand großen Beifall, und 
bei der Suppe ſagte der Rittmeiſter mit ver- 
gnüglichem Lächeln zu Frau Lies: 

„Wir bleiben doch zuſammen, gnädige 
Frau?“ 

Zögernd blickte ſie zu ihm auf: 
meinen während der Fahrt?“ 

„Natürlich.“ 

„Da bin ich leider ſchon verſagt; Herr von 
Panthenau forderte mich ſoeben auf.“ 

„So?“ der Rittmeiſter ſchien ernſtlich ver- 
ſtimmt — „dann verzichte ich überhaupt auf 
Damengeſellſchaft!“ 
end ſind dadurch jeder läſtigen Pflicht ent⸗ 
oben.“ 

„O“, meinte er kühl, „es gibt auch ange⸗ 
nehme Pflichten!“ und ſetzte das ausgetrunkene 
Weinglas hart auf den Tiſch. 

Beim Aufbruch entſtand ein buntes Treiben 
und Drängen. Der Trompeter blies zum 
Sammeln, und die jungen Herren riſſen grüne 
Zweige von den Bäumen, um noch im letzten 
Augenblick die Wagen zu ſchmücken. Die 


„Sie 


*. der! 
treibenden im Handwerk fein — inbetrad i Bu wi 
namentlich die Betriebe der Damenſchrg mente | daß 
macherei, Weißnäherei, Stickerei, des A usweis 115 
und Photographengewerbes — ſich el Landra, „ p 
er unteren Verwaltungsbehörde Cirat) übe Me 
Städten über 10000 Einwohnern Maſeſtung vun k 
die Verleihung der Befugnis 1185 an meijer 8 
Lehrlingen zu beſchaffen. er einen pepin 
prüfung nicht beſtanden hat oder ein Befugnis 
lichen Ausweis über die Verleihung der Betriebe ? 
zur Anleitung nicht beſitzt und in ſeinem Fjot 
nicht Perſonen beſchäftigt, die dieſen Lehrlinge djar 
rungen genügen, darf keine weiblichen en ziehe tus 
(Lehrmädchen) anleiten. Zuwiderhan 11 nnen Weni 
Geldſtrafen bis zu 150 Mark nach fi h, a Lehrlinge done 
ſolche Perſonen, die unbefugt weibliche n Orts, nach 
halten, anleiten oder anleiten laſſen, a ala dieje, 
polizeibehörde durch Zwangsſtrafen zur none mis tine 
der Lehrlinge angehalten werden. Mi Dauer der irt 
gung des Regierungspräſidenten ift die enfriſe / hi 
Lehrzeit für weibliche Lehrlinge im Dame Jahn wit 
Stiderei- und Weißnähereigewerbe auf snert faule up 
im Damenſchneider⸗ und Putzmacherhandne ſhrigen Nel 
im Photographengewerbe und in 1 0 Gin frag, 
Gewerben auf drei Jahre feſtgeſetzt wor ije mut * 
Abkürzung der vorgeſchriebenen Lehrzeit andwerl⸗ 
Ausnahmefällen mit Genehmigung des Hande 
kammervorſtandes möglich. ) pi q 

— (Die Reifeluft im Ofer) f Mi 
man aus Dirſchau berichtet, hatte der An die Höh 
verkehr nach dem Urteil von Sachkennern erreich g Pilot 
Jahre während der Neifezeit eine Hö gelungen, | i 
wie nie zuvor im Often. Doch ift es Datu f Melle 
ohne Störungen und nennenswerte Berpet de 
den Betrieb glatt durchzuführen. an jet ae 

— (Der Abendhimmel) gemäßt, om 10 
inſofern einen hochintereſſanten Anblick noro al 
öſtlichen Himmel unter dem Sternbild de wW E d 
meda der Planet Saturn mit feinem + ſten In 
den Horizont beherrſcht. Jupiter ift ird one. ' g 
nur kurze Zeit ſichtbar. Ferner find der An n den 70 
Nebel mit ſeinem grünweißlichen Lichte tet 5 dan 
Komet Holley erinnernd — ſowie die be Hoppel 5 e 
Sternhaufen in der Kaſſiopeia und bie ine 00 
terne im großen Bären (Mizar) Jagdhe tetet ” 
folge der jetzt früher eintretenden 900 mit zu y 
beſonders ſchön zu ſehen. Auch der vb bn in. 
feinen Kratern, Ring⸗ und Wollebenen aul, | 
großen Lichtſtreifen bietet einen herrlichen une wol 

— (Die Sangesgruppe des o Werno m 
beamtenvereins „Stephania‘) rank een 1 
geſtern einen Ausflug nach Stewken, Refa 4 M 15 
Meyer, wo ſich mehrere Freunde und rden eine ant 
Sangesgruppe eingefunden hatten. Es wien! un 
Anzahl Geſangsſtücke unter Leitung des flieg 
Herrn Benedit vorgetragen. = are Na 

— Borfigt für Schweine zue dp 
In Kiel iſt in dieſen Tagen ein Prozeß ut f u 
worden, der im Intereſſe aller Schweinen dan 
weitgehendſte Beachtung verdient. Ein Heu M 


: %% 
Einwohner verkaufte an einen Einwohlge 


Hollingſtedt zwölf Ferkel für 300 Mark, 


verkaufte dann die Tiere an einen oufig * 


Heide weiter. Einen Tag vor Ablauf Der alt 
lichen Haftungspfliht wurde dem Hollini r 
mitgeteilt, daß alle Tiere eingegangen feiere 
Hollingſtedter hielt ſich nun an den Hen 
der aber die 300 Mark nicht zurückzahlle 
ein Prozeß anhängig gemacht wurde. eee 
Eigentümer erklärte, daß hier eine Verde dg e 
feiner Tiere mit anderen vorliegen mü nge 
zwei Tiere zurückbehalten habe, die kern 
feien. Das Gericht in Heide verurteilte auß 
Hennſtedter zur Zurückzahlung der 300 Ma 
das Gericht in Kiel ſchloß ſich dieſer E gI 
an. Der Hennftedter hat nun auch noch 4% da 


? 
Koſten zu tragen. Dieſer Fall lehrt wie" 
Landleute niemals Ferkel verkaufen fol” 
dieſe irgendwie gezeichnet zu haben. 
51 eln 
r Podgorz, 15. Auguſt. (Verſchiedenes.) De, un 
verein feierte geſtern im Schlüſſelmühler Geist 
Sedanfeſt. Tombola, BPreisihießen und Pim 
fanden foviel Zuſpruch, daß alle Breife ausgeloſ Tho 
Für Unterhaltung ſorgte das Konzert Deiner 
Plonierkapelle. Die Feſtrede hielt Herr L% 
blitzenden Uniformen der Offiziere bn 
hellen Toiletten der Damen boten im 


Bild. Und wenn ein Wagen glüdl! 
packt war und abfuhr, gab ihm Be an 
rufen der Harrenden ein lautes un ' 
Geleit. b zur 

Nun ſtand eine alte Halbchalſe me auf! 
geſchlagenem Verdeck vor der Tür, in “ finde 


dem Kutſcher nur zwei Perſonen Plat, fein 1 
nthene 
pa ihr d, 


konnten. Herr von Twielendorf be 


Schwiegertochter, einzuſteigen, und an, Re 
als ihr Partner, ſchickte fiğ gerade purch or: 
folgen, da erſchien die Domina, die "por 


häusliche Angelegenheit aufgehalke g tna í 


war, vor der Tür, überſah ſofort di 


und veränderte ſie im Handumdreß : 3 agi 1 
„Mein lieber Herr von Pantheng fette, 


mit, enn Mi 
Eben t jt 
nicht f 


fie, ſcheinbar ganz unbefangen, 
Liebenswürdigkeit, „verzeihen Sie, 
Sie noch einen Augenblick aufhalte⸗ 
der Depeſchenbote, und wenn t 
irre, hatte er ein Telegramm für 
Sie vielleicht ſelbſt noch einma 1 
wollen?“ - ele 

Panthenau, der in einer Pferden iati 
heit ungeduldig einer wichtige g 1 
harrte, murmelte eine Entſchuldi g mina s 
eilends ins Haus zurück, die die Heben 


wandte fih an den Rittmeifter, der, dan 

in den Manteltaſchen, abwarte $ 

ſtand, und ſagte lächelnd: eme e 
„Wir wollen dieſes kleinen 1 gamal ine 

wegen die anderen nicht aufhalten Sie Hal; 

Pferde etwas unruhig find. Su wohl ger 

andere Dame Haben, find 

freundlich, meine Schwiege 


Ei 


me 


pit 
era 
i chtig 0 pi 
den Sonnenſchein ein hübſches, farben polig” 1 
. 


“ 


ARUH ZIP UILLI DIE SPUR ae DE 


4 


1 den ben 


du Baf 
(o 
das Feſt mit einem Überſchuß ab. 


war weniger ftar? ales puger, doch ſchloß 
Y — Die landeskirch⸗ 
Re o baft feierte geſtern im Garten des Se 

à e in Ober⸗Neſſau ein Feſt, wobei mehrere An⸗ 

Er gehalten wurden. — Das angekündigte Kirchen⸗ 
t faa bte ausfallen, weil der Organiſt verhindert 
Mis falt findet nunmehr am Mittwoch den 17. d. 


ſtatt 
Mode. 


Ai „Feſſel⸗Robe“, alſo das unten eng 
k; wieder 
venigſten it ei 

do S prophezeit eine der vorne mit = 
mg denon „„In Paris“, 10 a 
tiefes Noce. L.⸗A.“ diefe Modekünſtlerin, „it 


di monſtrum bereits zu ausgeſät ; 
vintli elegante Dame fich loch W de 
NE fe In Deutſchland hat ſich die Feſſel⸗Robe 


In Berlin be⸗ 
8 Zungen, daß ſie nur von den 
9 88 der Konfektionsgeſchäfte ge⸗ 


Luftſchiffahrt. 


e 2 
Wiee liner Flug woche in Johannis⸗ 


Üben. end ihren Abſchluß gefunden. Den 
Pilot Thelen. O laftungspreis gewann der Wright- 


Der Lenkb 

Mer allon Parſeval s tieg i ü 
tien g onntag) Nachmittag 5" en eher 
eng alerfabrt mit insgeſamt 16 Perſonen 
Mn iger Fahrt landete er al. Höre an 
e s 8 
iu Uusftellungap ht in der Ballon 
n Zeiten für die vierte Etappe 


a : A 
ubrun 2 SE Mesieres-Douai 


4 Die Ge⸗ 

appen Paris⸗ 
in 9 St N ometer ift folgende: R 
p ubrun in 10 S nden, 13 Min., 56 Sek weite 
hat während tunden, 10 Min., 5 Set 5 : 
Infämpfen, "Einen, ages mit heftigen Winde 
hn auf das leine große Menge Menſchen begrüßte 


ner, der bekannte Auto⸗ 
der Eulerſchen Schule, 
e auf dem Gries⸗ 
einen fiber: 
en, de größten i 
sgeführt worden manie 


u 
ber längere Beit 
ei omoSitjah it eit über der 
I 5 1 85 lela abıten be Br hat nn Sader 
U, Die 5 a i Eu 
0 ch 
me u 1 Mus erfolgte glatt 15 ujia 
} ner mir 
Mannheim beteilgen — 
RAERD e im Aspurg⸗ 
e 8 ſtiegen Freita zwei 
allon viertauſend Fuß 


ſchirm herabkam. 


7 


bill ⸗ d re 
ſchen eder mächtige Elefan i 
de 900 John Kobinion-giehe a ee 
| ife auf ei „ Urzlich 
nem Motorlaſtwagen gemacht 

Naur lung hierzu war leider für ihn 
ge. Der ſchwere Koloß hatte, wie 
Pflichten gehört, bei den Am⸗ 
geholfen und beim Transport 
chez Smeren Laſt ſich fein linkes 


* 


fte x 
teno d 


jp „et 
nichts weiter 


ent 
LOPA en auf einem feſten Laſtwagen zu der 


| Milien zirka acht Meilen entfernten tier, |t 


Station 


zu ſchaffen. 
a! Mannigfaltiges. 
Non monot beim Staatsjefre- 
Mt des en dequiſt.) Der Staatsſe⸗ 
k 5 eichskolonjalamts von Lindequiſt 
baden : orothea, geb. von Heydebreck, 
abe Geburt von Zwillingen, eines 


eines Mädchens, an. 


Emmerich. Durch 


verdächtig verhaftet. 


(Einen eniſetzlichen To d) erlitt 
der Maler Guſtav Schwantze aus Petershagen 
auf dem ſchleſiſchen Bahnhof in Berlin. Bei 
Einfahrt eines Vorortzuges kam er, während 
er neben dem Zuge herging, zu Fall, geriet 
brett un wude d Bahnſteigkante und Tritt⸗ 
reit und wurde derart eingeklemmt, daß der 
ee der Selle eintrat. 5 

„(Eine Ver recherſchule.) Der in Saß⸗ 
nig verhaftete ehemalige Senn Kalt 
Mohr, der zahlreicher ſchwerer Verbrechen beſchul⸗ 
digt wird, entpuppt id) immer mehr als wahrer 
Räuberhauptmann. Die letzten Ermittelungen der 
Berliner Kriminalpolizei Haben mit Sicherheit er- 
geben, daß Karl Mohr ein Verbrecher iſt, wie ihn 
ich die verwegenſte Phantaſie nicht beſſer aus⸗ 
malen kann. Nicht jeden, der zu ſeiner Fahne 
ſchwören wollte, nahm er in ſeine Bande auf, und 
wer zu ſeiner Geſellſchaft zählen wollte, der mußte 
erſt den Befähigungs nachweis erbringen, daß er 
auch über die nötige Geſchicklichkeit verfügte. 
Wurde er von dem wähleriſchen Hauptmann als 
unbrauchbar erkannt, ſo flog er hinaus wie jeder 
andere im ehrlichen Geſchäftsleben, der ſeine Prü⸗ 
fung nicht beſtanden. Dieſes Mißgeſchick traf auch 
einen jugendlichen Lehrling. Karl Mohr über⸗ 
redete ihn, Mitglied ſeiner Bande zu werden. Nach 
langem Zögern verſuchte ſich der Lehrling in eini⸗ 
gen Türklinkendiebſtählen, wobei ihm die Genoſſen 
Mohrs Kawitzki und Löſche, genauen Unterricht 
erteilten. Die erſten Verſuche gelangen. Dann 
wurde eine ſchwierige Aufgabe geſtellt, der iiber- 
fall auf eine Dame. In der Nähe des Bahnhofs 
Groß⸗Lichterfelde war bald ein geeignetes Objekt 
gefunden. Karl Mohr lag im Hintergrund ver⸗ 
ſteckt, um im Notfall perſönlich einzugreifen. Ka⸗ 
witzke und Löſche ſollen die Beraubung vornehmen, 
nachdem der Lehrling die Dame durch einen kräf⸗ 
tigen Fauſtſchlag betäubt hatte. Aber im letzten 
Augenblick wurde dem Lehrling angſt und bange, 
und er fiel mit Glanz durch die Prüfung. Die drei 
Geſellen hielten Ratſchlag, und Karl Mohr ent⸗ 
ſchied, daß er das neue Mitglied nicht „verpflich⸗ 
ten“ könne. Um aber ſeine Freundſchaft nicht ganz 
einzubüßen, riet ihm Karl Mohr, ihm ſeine Er⸗ 
ſparniſſe aus den Überſtunden anzuvertrauen und 
ſpäter mit guten Zinſen zurückzuempfangen. Eine 
beſſere Sparbüchſe gäbe es nicht. Das wollte aber 
dem Lehrling nicht recht einleuchten, und er ver⸗ 
zichtete auf dieſe ſonderbare Sparhüchſe. Kawitzle 
und Löſche haben übrigens eingeſtanden, daß ſie die 
Abſicht hatten, bei dem Aberfall in Friedenau den 
Küſter zu töten. Karl Mohr hatte ſeinen „Schü⸗ 
lern“ dringend anempfohlen, den Küſter völlig 
unſchädlich zu machen, da er dann kein Zeugnis ab⸗ 


legen könne. 
(Von Kreuzottern gebiſſen.) 


Auf dem Truppenübungsplatz Lockſtädter 
Lager wurden vier Infanteriſten, die ſi 
niedergelegt hatten, von Kreuzottern gebiſſen. 


— 


€| Einer liegt ſchwer krank darnieder. 


(Die Schuldan dem furchtbaren 
Unglück bei Straßburg,) wo im 
Nebel ſechs Eiſenbahnarbeiter von einem 
Perſonenzug überfahren und getötet wurden, 
trifft den Vorarbeiter Fiſcher, der ſelbſt den 
Tod gefunden hat. Er hatte es gegen die 


Vorſchrift unterlaffen, einen Poſten aufzuſtellen. 


Fiſcher war erſt vor wenigen Tagen mit einer 
Medaille für langjährige Dienſte im Eiſen⸗ 
bahnberufe ausgezeichnet. Er galt als ein 
tüchtiger, umſichtiger Arbeiter, ſodaß er ſeinen 
Verſtoß gegen die Vorſchrift nur in gutem 
Glauben gemacht haben kann. 

(Automobil⸗Unglück an der 
Grenze.) Ein ſchweres Unglück ereignete 
ſich bei der preußiſch⸗holländiſchen Grenzſtation 
das Herannahen eines 
Automobils ſcheute bei dem Zollamt das 
Pferd eines Fuhrwerks, auf dem ſich der 
Mehlhändler Summ mit ſeinen drei Kindern 
befand. Der Wagen wurde die ſteile Straßen⸗ 
böſchung hinuntergeriſſen. Summ wurde auf 
der Stelle getötet, ſeine drei Kinder ſchwer 
verletzt. Man ſchaffte ſie in das Krankenhaus 
in Emmerich. 

(Mutter und Sohn erſchlagen.) 
In Odorswald bei Eger in Böhmen iſt die 
Bäuerin Anna Hug mit einem Prügel totge⸗ 
ſchlagen worden. Ihre Nachbarsfrau und 
deren Sohn wurden als des Mordes dringend 
Auch der Sohn der Er⸗ 
ſchlagenen iſt erſt vor Jahresfriſt ermordet 
worden. 

‚(Das gefteinigte Automobil) 
Ein Automobil, in dem der Herzog von Ge: 
ie und der Prinz Udine fuhren, wurde auf 
an Wege nach Rom von Straßenjungen mit 
5 einen beworfen. Prinz Udine wurde über 
Tal rachten Auge leicht verwundet. Die 

äter flüchteten in ein Haus, wo ſie von den 


ewohnern verſteckt wurden. 


(Maſſen 8 
dere erkrankungenfranzö⸗ 


Oldaten.) Nach einer Medun 
aus Se ift nach einem Alpenmanöver 
. Diviſion bei einem Bataillon Typhus 


Te Gen: Von 24 Erkrankten ift einer 


(Eine tapfer B 
des frü ne Braut) Die Tochter 
nei Sal g Unterſtaatsſekretärs 


von Wadaileuten 


deten Leutnant Hoyd verlobt war, beabjichtigt, 


m Grabe ihres Bräu⸗ 


igams auszufü 4 
niederzulegen. alten und dort einen Kranz 


Neiße et die Dame auf ihrer gefährlichen 
(Ein beſtialiſches Verbrechen) 

ij N Godor bei Almeria (Spanien) begangen 
5 orden. Ein Heilkünſtler namens Franzis co 
eona, der von dem bruſtkranken Pächter 
Francisco Orlega zu Rate gezogen wurde, 
verſchrieb ihm warmes Blut eines geſunden 
Knaben. Leona ſelbſt mit einer Nachbarin 


und ihren beiden Söhnen erbot ſich, gegen 
eine Zahlung von 750 Peſetas einen ſolchen 


Knaben zu beſchaffen. Sie überrumpelten 
den 7jährigen Bernado Gontarez beim Baden, 
ſteckten ihn in einen Sack und brachten ihn 
nachhauſe. Hier wurde er von Leona, der 
Nachbarin und ihren Söhnen geſtochen und 
aufgeſchlitzt. Ortega trank das warme Blut. 
Dann wurde die Leiche in eine nahe Schlucht 
geworfen. Die Täter ſind, mit Ausnahme 
von Leona, der flüchtig geworden iſt, verhaftet. 
(Cholera in Rußland.) In den 
letzten 24 Stunden ſind in Petersburg an 
der Cholera 62 Perſonen erkrankt und 30 
geſtorben. Die Zahl der Erkrankten beträgt 
jetzt 848. — Die Gouvernements Mohilew, 
Wolhynien, Charkow, Orel, Kursk, Woroneſch, 
Benja, Jaroslaw, Koſtroma, Ufa, Wjatka, 
Orenburg und Taurien, die Gebiete Terek 
und Dagheſtan, die Städte Sebaſtopol und 
Nikolajew ſind für choleragefährlich erklärt 
worden; für cholerabedroht: die Gouverne⸗ 
ments Niſchnij⸗ Nowgorod, Twer, Kufais und 
Smolensk, die Gebiete Akmolinsk und Turgai, 
die Städte Rewal und Riga, die Wolga von 
Rybinsk bis Niſchnij Nowgorod und die Flüſſe 
Kama, Wjatka, Bjelaja und Wetluga. 
(Maſſengräber germaniſchen 
Urſprungs) wurden in dem ruſſiſchen 
Grenzorie Ochozice im Kreiſe Petrikau aufge⸗ 
funden. Neben den Urnen, die in ummauer⸗ 
ten Feldern ruhten, fanden ſich, wie die 
„Kattowitzer Ztg.“ meldet, viele Waffen, 
Kriegsgeräte und Schmuckſachen. Beim Weiter⸗ 
graben ſtieß man auf regelrecht gepflaſterte 


Haupt- und Nebenſtraßen, ſodaß die Annahme | 


berechtigt erſcheint, es habe dort in alter 
Zeit eine germaniſche Stadt beſtanden. 


(Die Hochwaſſersnot in Japan.) 
Die Überſchwemmungen in Japan nehmen] 
zu, Gas und Elektrizität beginnen zu mangeln. 
Zehntauſende find obdachlos, fie ſuchen in den | 
Ihre Lage 

Andere Tauſende findi 
dem Regen und Hunger preisgegeben, da es 
an Booten mangelt, fie in ſichere Orte zu 
In der Verſorgung mit en 8 

er, 
ch Fluß Sumida hat faſt die Höhe der über ihn S 
Man glaubt, daß] 
der Höhepunkt des Waſſerſtandes nachts ers 
Einer von den drei 
wichtigſten Dämmen, die Tokio ſchützen, iſt 
geborſten. Wenn alle drei einſtürzen, wird! 
halb Tokio überſchwemmt. An den bedrohten 
Orten ſſnd Truppen zuſammengezogen. Das 
Karniſawa⸗Hotel, in dem ſich viele Ausländer 


Tempeln und Schulen Zuflucht. 
iſt überaus traurig. 


bringen. 
und Fiſchen iſt ein Mangel bemerkbar. 
führenden Brücken erreicht. 


reicht werden wird. 


befinden, iſt zerſtört worden, ohne daß Opfer 
an Menſchenleben zu beklagen ſind. 


(Der Bürgermeiſter von New? 
yori) Gaynor ift jetzt wieder in vollkommen 
Die 


guter Stimmung und viel kräftiger. 
Lage der Kugel wurde mit Sicherheit feſtge⸗ 


ſtellt und die Arzte find überzeugt, daß fiel 
Wahr | f 
ſcheinlich wird Gaynor noch einige Wochen]! 


leicht herausgezogen werden kann. 


im Hofpital bleiben müſſen. 


(Ein Erdbeben) von 23 Minuten 
Dauer hat der Seismograph der Georgetown⸗ 
Univerſität in Waſhington regiſtriert. 

(Große Waldbrände) werden aus dem 
Coeur d' Alene⸗Bezirk des amerikaniſchen Unions- 
Staates Idaho gemeldet, durch die mehrere Ort⸗ 
ſchaften bedroht ſind. Die Einwohner ſind von 
einer Panik ergriffen. — Nach einer neueren 
Meldung nimmt der Waldbrand in Nord 
Idaho immer größere Ausdehnungen an. Zur 
Bekämpfung des Feuers ſind in aller Eile Truppen⸗ 
verftärfungen aus Waſhington abgeſchickt. Die 
Ortſchaft Taft mit zweihundert Häusern ift den 
Flammen preisgegeben worden. Ein Lebens⸗ 
mittelzug mit 35 Menſchen wird vermißt. Eine 
Anzahl Perſonen, darunter Frauen und Kinder, 
befinden fih von Flammen umgeben im Squawereck. 
Man befürchtet, daß es den abgeſendeten Rettungs⸗ 
mannſchaſten nicht gelingen wird, rechtzeitig Hilfe 


zu bringen. 
Humoriſtiſches. 


(Unbedachte Widerlegung.) „Ich habe 
leider eine ſehr ſchlechte Auskunft über Sie gekriegt; 
Sie ſollen ein fauler Zahler ſein.“ — „Pure Ver⸗ 
leumdung; der Inhaber dieſes Auskunftsbureaus hegt 
einen perſönlichen Groll gegen mich!“ — „Aus wel⸗ 
chem Grunde?“ — „Ich bin ihm noch dreihundert Mark 
ſchuldig!“ 

(Zarter Wink.) Für die uns anläßlich unfrer 
ſilbernen Hochzeit am 5. nächſten Monats freundlichſt 
zugedachten Glückwünſche, Ehrungen, Geſchenke uſw. 
ſagen allen lieben Freunden und Bekannten hiermit 
im voraus herzlichen Dank. Nepomuk Schlauberger 


und Frau. 

(Verblümt.) Onkel: „Mein Neffe ſchrieb mir, 
daß er viel auf Reiſen ſei; da kriegen Sie ihn, außer 
am „erſten“, wohl ſelten zu ſehen?“ — Vermieterin 
(ſeufzend): „Ja — und dann immer vergeblich!“ 


5 Sind Sie 
Zigaretten- ; 
Kenner ? 


Dann sind 
die Nach- % 
ahmungen 
der 
Salem 
„ Aleikum 
für Sie 
wertlos. 
Einen 
wirk- 
lichen Ge- 
nuss ha- 


ben Sie nur von der echten. N 
Lassen Sie sich nicht durch ähnliche f 


d sich, dass der Druck auf der Hülse lautet: 
x Salem Aleikum -E 


8 Nr. 
Orient. Tab.- & Cigart.-Fabr. 
Yenidze, Inh. Hugo Zietz, 
Dresden. 
Preisl.: Nr. 4 5 6 8 10 


4 5 6 8 10 Pf. d. St. 


Künigl. Gewerbeſchule 


Abteilung O. 


hule für Mädchen. 


Beginn des Winter = Halbjahres am 
18. Oktober. 

Es findet Aufnahme von Schülerinnen 
in folgenden Kurſen flatt: 


Tüchtige 


| 
Haushaltungs⸗ und Hewerbe⸗ Mo nteure 


für Dampfmaſchinen⸗ und Säge⸗ 
werks⸗Anlagen ſuchen 


O. Jaehne & Sohn, 


Landsberg a. W. 


Suche = eine 
(aerian. Kaſſiererin. 
Eine tüchtige Köchin 
fofort geſucht Tivoli. 


. 
Kinderfräulein 
nach Warſchau und in der Nähe der 
Grenze geſucht. Hohes Gehalt und 
Familienanſchluß. Wanda Gnizt- 
ezynski, Stellenvermittlerin, Thorn 
Bäckerſtraße 35. Telephon 591, $ 


uche von ſofort oder 1. 9. 


Stempel täuschen und Überzeugen Sie 


n engliſcher Kolonialbeam⸗ A 


1. Haushaltungskurſus, 120 Mk, jährlich „%“ ñx7:⸗ͥ½iÜ 
2. Kochen und Backen, 60 Mk. für ein Ni] 3 
Halbjahr, 

3. Waſchen und Plätten, Mi l- f i l 
4, 00 1 u. je 20 Mark 

inennähen, 3 
8 nne für 0 1 ch t 
. Wäldheanfertigen, 2 * 
7. En: 1 Halbjahr. Pankratz, Schmiedemeiſter, 
en 15 Mart. Bohenhaufen, Kr. Thorn. 


Baldige Anmeldungen täglich im Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Seitenflügel links, Erd⸗ 
geſchod _ l 

Sprechſtunde 10—1 Uhr. 

Lehrpläne koſtenfrei durch die Vor⸗ 
ſteherin L. Staemmler. 

Thorn den 5. Auguſt 1910. 


Das Kuratorium 
der königl. Gewerbeschule. 


Alf dem Scha in Gurte 


am 
Donnerstag den 18. Auguſt 1910, 
nachmittags 5 Uhr, 


das Wirtſchaftsgebäude 
(Stall und Scheune) 

zum Abbruch öffentlich und meiſtbietend 

verkauft werden. 


Bedingungen werden auf dem Ver⸗ 


kaufstermine bekannt gegeben. 


Der Siulvoritand. 


| Stellenangebote 


2 . —— E 

Für mein Kolonjalwaren⸗, Wein- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per ſofort, 
eventl. 1. September einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 8 
Bruno Müller, Thorn⸗Mocker, 

Lindenſtraße 5. 

t 
Aufwarteſtelle Sie ai 
Brauerſtr. 1, Ecke Jakobſtr. 


Moie. S 


Tüchtiger Modelltiſchler 
für dauernde Arbeit bei hohem Lohn ſo⸗ 
fort geſucht. 

Th. Ruhnau, Inh.: Menzel & School, 
Eiſengießerei, 
Maſchinenfabrik, Keſſelſchmiede, 
Wehlan Oſtpr. 


i 
Berheirateten wird der Umzug vergütet. 


Söhne 


anſtändiger Eltern, welche Luſt haben, die 


Muſik gründlich zu erlernen, 
finden unter günſtigen Bedingungen freund⸗ 
liche Aufnahme bei 

Ed. Lenhart, Muſikdirektor, 

Braunsberg Oſtpr. 
Zum 1. September oder früher ein 
evangel. beſſ. Fräulein als 


tütze 


geſucht. Muß kochen können, Erfahr. in 
all. häusl. Arb. u. Federviehz. hab. Zeug- 
nisabſchriften und Gehaltsanſprüche an 
Frau Gutsbeſ. Rachau, 

Buczek bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Aelterer Mann oder 
Frau 


zu einfacher Haus-, Vieh⸗ und Garten⸗ 
arbeit ſofort verlangt 


er Chauſſee 6, Bleiche. 


eine Buchhalterin 
mit ſchöner Handſchrift. Schriftliche An⸗ 
gebote unter 200 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


mit Stenopraphie u. Schreibmaſchine ver⸗ 
traut, ſucht Stellung vom 1. Sept. oder 
ſpäter. Gefl. Angebote unter HM. 50. a 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. N 


Langjährige, perf. Buchhalterin 
w. Beſchäftg. f. einige Std. tägl. Übers 
nahme v. Bücherübertrg. z. H. Angeb. u. 
B. H. an die Geſchäftsſt. der „Pre 


ffe”. 
CO 


verleiht an jedermann. 
Ratenrückzahlung, 

— mäßige Zinſen, — 

ſchnell, diskret u. reell, 


C. Gründler, Berlin W 8, Friedrich⸗ 
ſtraße 196. Proviſion erſt bei Geſchäfts⸗ 
abſchluß. Viele Dankſchreiben. 


1012000 Mark 


ſofort zu 5 Prozent auf ſichere Hypothek 
zu vergeben. Angebote unter 120 D. 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 
. — RA EEE 


. 6000 Mark 


(pupillariſch ſichere Hypothek), Stadtgrund⸗ 
ſtück, zu zedieren. Meldungen von 
Kapitaliſten unter Nr. 8, K. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


4000 Mark 
auf mündelſichere Hypothek geſucht. An⸗ 
gebote unter 40 L. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. > 
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Landverpachtung. 
Freitag den 19. Augue d. Is., 


vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Oberförſter⸗Geſchäftszimmer des 
Rathauſes aus der Ziegelei⸗Kämpe 
folgende Wieſen⸗ und Acker⸗Parzellen neu 
derpachtet werden: 
a) Parzelle Nr. 4 = 2,407 Hektar 
Ackerland; 
b) Parzelle Nr. 1 = 2 Hektar Wieje; 
c) Parzelle Nr. 11 = 4,139 Hektar 
Acker und Wieſe; 
0,91 Hektar 


d) Parzelle Nr. 15 = 
Acker und Wieſe. 

Gleichzeitig wird die Fiſcherei⸗ und 
Eisnutzung auf dem ſogenannten toten 
Weichſelarm vom Hafen abwärts bis zur 
Ziegeleikämpe vom 1. Oktober 1910 ab 
auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Die Bedingungen können im Bureau I 
eingeſehen oder von dort gegen Erſtat⸗ 
tung der Schreibgebühren bezogen werden. 

Die nähere Auskunft über die Lage 
der Parzellen erteilt der Hilfsförſter 
Neipert-Forſthaus Thorn. 

Thorn den 11. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


An unſeren Gemeindeſchulen iſt 
die Stelle eines katholiſchen Ele⸗ 
mentarlehrers zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 
jährlich 1400 Mk. bezw. 1120 Mark. 
Die Mietsentſchädigung wird nach dem 
vom Provinzialrat feſtzuſetzenden Satze, 
Alterszulagen werden in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 26. Mai 1909 ge⸗ 
währt. 

Bewerber wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und 
eines Lebenslaufs bis zum 5. Sep⸗ 
tember d. Is. bei uns einreichen. 

Thorn den 11. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat. 
Fiſchereiverpachtung. 


Die Fiſcherei in dem halben rechts⸗ 
ſeitigen Weichſelſtrom vom oberen Ende 
der Korzeniec⸗Kämpe bis Ende Gurske 
mit Ausſchluß der ſogenannten Ochſen⸗ 
kämpe wird von ſofott auf 6 Jahre am 
Freitag den 19. Auguſt d. JS., 

11 Uhr vormittags, 
auf dem Oberförſtergeſchäftszimmer im 
Rathauſe öffentlicht meiſtbietend ver⸗ 
pachtet. 

Die Bedingungen können auf dem 
Bureau I eingeſehen oder von dort 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
bezogen werden. Der Meiſtbietende 
hat im Termin eine Kaution in Höhe 
der halbjährlichen Pachtſumme zu hin⸗ 
zerlegen. 

Thorn den 11. Auguſt 1910. 


Der Magiitrat. 
Städtiſche Zäuglings⸗ 
fürſorge. 

Der nächſte Termin für die ärztliche 
Unterſuchung aller Säuglinge, welche 


der Fürſorge unterſtehen, durch Herrn 
Dr. Gimkiewicz findet 
am 17. Auguſt d. Is. 
Nachm. 5 Uhr, 

in den Räumen der Kleinkinder⸗ 
bewahranſtalt, Bacheſtr. 11, ſtatt. 
Mütter und Pflegemütter werden hier⸗ 
durch aufgefordert, pünktlich mit den 
Kindern zu dieſem Termin zu er⸗ 
ſcheinen. 

Thorn den 13. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In verſchiedenen größeren Städten hat 
der Gemeindevorſtand neuerdings unent⸗ 
geltliche Beratung in Rechtsangelegen⸗ 
heiten für unbemittelte Einwohner über⸗ 
nommen. y 

Eine derartige Rechtsberatungsſtelle für 
Fragen des Privatrechts und des Straf⸗ 
rechts (Mietsrecht, Geſinderecht, Eherecht, 
Übertretungen, Beleidigungen u. a.) hier 
einzurichten, iſt zurzeit nicht angängig. 

e ſtädtiſchen Beamten aller Geſchäfts⸗ 
zweige find jedoch angewieſen worden 
und werden es ſich angelegen ſein laſſen, 
nach Zeit und Kräften in ihren Ge⸗ 
ſchäftsangelegenheiten Auskunft und Rat 
zu erteilen. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt eine 
Nachtwächlerſtelle zum 1. November 
d. Is. zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt im Sommer 55 Mk. 
und im Winter 60 Mk. monatlich. Außer⸗ 

„dem wird Lanze, Seitengewehr und im 
Binter eine Burka geliefert. 

Bewerber wollen fih bei Herrn Poli: 
zeiinſpektor Belz perſönlich unter Vor⸗ 
zeigung ihrer Papiere melden. 

Militäranwärter werden bevorzugt. 

Thorn den 5. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur all emeinen Kennt⸗ 
nis gebracht, daß ſchriftl che Geſuche in 


Armenangelegenheiten nur in dem Falle 1 


Berückſichtigung finden, wenn die Betei⸗ 
ligten krankheitshalber nicht persönlich im 
e EN! können. 
agegen werden mündliche Anträge 
während der Dienſtſtunden 15 7 5 
gegengenommen und jede gewünſchte 
Auskunſt gern erteilt. 
Dadurch foll verhütet werden, daß den 


Armen für Schriftſtücke, die in den meiſten 


Fällen ihren Zweck verfehlen, Koſten ent⸗ 
tehen. 


Thorn den 6. Dezember 1909. 
Die Armen ⸗Verwaltung. 
vieler Art, weni 
MISEHWALEN gesang, "a 
neu u. Federrollwagen billigſt. 
Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 68. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende 


„Gemeinverſtändliche Belehrung über den 


Unterleibstyphus 


Anlage 6 von Heit 7 der Anweiſungen des Miniſters der geiſtlichen, Unter⸗ 

richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten zur Ausführung des Geſetzes, be: 

treffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 28. Auguſt 1905 
(G.⸗S. S. 373). (Amtliche Ausgabe.) 

1. Der Typhus (Unterleibstyphus) iſt eine anſteckende Krankheit, welche nicht 
ſelten vereinzelt, häufig aber in Form von Epidemien auftritt. 

Die Krankheit pflegt 8 bis 14 Tage nach Aufnahme des Anſteckungsſtoffes 
zum Ausbruch zu kommen. Dem Ausbruch der Krankheit gehen unbeſtimmte 
Krankheitserſcheinungen, wie Kopfſchmerz, Fröſteln, Appetitloſigkeit und Mattigkeit 
vorher. 

53 Die Krankheit ſelbſt beginnt in der Regel ſchleichend, die Krankheits⸗ 
erſcheinungen, beſtehend in Kopfſchmerz, Appetitloſigkeit, Fieber, Verdauungs⸗ 
ſtörungen und großer Mattigkeit, pflegen ſich in der erſten Krankheitswoche von 
Tag zu Tag zu ſteigern und dann eine bis zwei Wochen auf der Höhe zu bleiben. 
Während dieſer Zeit pflegt das Fieber ſehr hoch zu ſein, der Kranke klagt über 
heftige Kopfſchmerzen, hat eine gerötete Haut, häufig Durchfälle, nicht ſelten leb⸗ 
haften Fieberwahn, in dem er das Bett zu verlaſſen wünſcht. Die Zunge iſt trocken, 
borkig, der Durſt ſehr groß, der Kranke ſehr matt. In der Regel beſſert ſich der 
Zuſtand in der dritten bis vierten Woche erheblich. Das Fieber nimmt ab, die 
Haut wird feucht, die Durchfälle laſſen nach, es ſtellt ſich Appetit und ein gewiſſes 
Wohlbehagen ein, und nach einer Dauer von vier bis ſechs Wochen geht die 
Krankheit in Geneſung über. 

„In ernſteren Fällen ift der Verlauf ſchwerer, das Fieber bleibt auf der 
Höhe, der Kranke magert ab, es ſtellen ſich nicht ſelten Blutungen aus dem Darme 
ein, welche zuweilen tödlich ſein können, oder es erfolgt der Tod infolge allgemeiner 
Schwäche. Die Sterblichkeit ſchwankt zwiſchen 5 und 15 vom Hundert der Er⸗ 
krankten und läßt fih durch ſorgfältige Pflege weſenflich herabmindern. 

.Es gibt Fälle, welche fo leicht verlaufen, daß der Kranke fi feiner Krank⸗ 
heit kaum bewußt wird. Die Erſcheinungen beſtehen in Fröſteln, Unbehagen, 
leichten Verdauungsſtörungen, vereinzelten Durchfällen. Die Kranken vermögen 
aber außer Bett zu bleiben und häufig ſogar ihren Geſchäften nachzugehen. Solche 
Fälle ſind für die Verbreitung der Krankheit beſonders gefährlich. y 

6. Endlich kommen Fälle vor, in denen Krankheitserſcheinungen überhaupt 
fehlen, und dennoch Typhusbakterien in den Ausleerungen ausgeſchieden werden. 
Perſonen, welche ſich ſo verhalten, ſogenannte Bazillenträger, kommen namentlich in 
der Umgebung von Typhuskranken vor und tragen ganz beſonders zur Verbreitung 
der Krankeit bei. 

Bei kaum einer Krankheit kann eine ſorgfältige Pflege und Behandlung 
ſoviel erreichen, wie beim Typhus. Man follte daher jobald als möglich den Arzt 
zuziehen und ſeine Ratſchläge gewiſſenhaft befolgen. Beſonders wichtig iſt die 
ſorgfältige Reinhaltung des Körpers des Kranken, namentlich häufiges Waſchen des, 
Rückens, um ein Durchliegen zu verhüten, und fleißiges Wechſeln der Leib⸗ und 
Bettwäſche. Dem Kranken muß häufig der Mund und der Rachen gereinigt, er 
muß wiederholt zum Trinken ermahnt und auch auf der Höhe der Krankheit kräftig 
ernährt werden, jedoch nur mit flüſſigen Speiſen, weil ſonſt leicht Darmblutungen 
entſtehen. Auch wenn die Krankheit ſich beſſert, und der Kranke Hunger zeigt, darf 
er nicht eher feſte Nahrung erhalten, als der Arzt es erlaubt. 

8. Die Ausleerungen des Kranken — Kot und Urin — enthalten den An⸗ 
ſteckungsſtoff, den ſogenannten Typhusbazillus, in großen Mengen; ſie ſind daher, 
um die Anſteckung der Angehörigen und des Pflegeperſonals zu verhüten, in Ge⸗ 


fäßen aufzufangen, welche alsbald mit der gleichen Menge einer desinfizierenden 


Flüſſigkeit aufzufüllen find. Sie dürfen erſt nach zweiſtündigem Stehen ausge- 
goſſen werden. Nicht ſelten finden ſich die Bazillen in den Ausleerungen des 
Kranken noch lange Zeit, nachdem er anſcheinend geneſen ift. % 

Die Leib⸗ und Bettwäſche, welche mit Ausleerungen beſchmutzt ift, muß 


nach dem Gebrauch für zwei Stunden in Gefäße mit einer desinfizierenden Slüjfig- |} 


keit gelegt und darf erſt dann in die allgemeine Wäſche gegeben werden. 


10. Die Gebrauchsgegenſtände des Kranken, Eß⸗ und Trinkgeſchirre, dürfen 
nicht von anderen Perfonen mitbenutzt und müſſen nach jedem Gebrauch durch 


Auskochen in Sodalöſung (15 Minuten lang) desinfiziert werden. 


Das Krankenzimmer ift regelmäßig zu lüften und jeden Tag mindeftens |} 
Iſt der Fußboden mit Ausleerungen des Kranken be= | I 
ſchmutzt, fo ift die betreffende Stelle fofort mit einer desinfizierenden Flüjfigteit |} 


einmal feucht aufzuwiſchen. 


(3. B. mit Kreſolwaſſer oder Karbolſäurelöſung) aufzuwiſchen. 
12. Perſonen, die mit der Pflege des Kranken nichts zu tun haben, ſollten 
das Krankenzimmer nicht betreten, namentlich ſind Krankenbeſuche zu vermeiden. 
13. Die Angehörigen und das Pflegeperſonal ſollten im Krankenzimmer ein 


waſchbares Überkleid tragen, in demſelben weder Speiſe noch Trank zu fioi 
nehmen, vor jedesmaligem Verlaſſen des Krankenzimmers das Überkleid ablegen |} 
Den Pflegern von Typhustranten |} 


und ſich die Hände reinigen und desinfizieren. } 
ift anzuraten, ſich rechtzeitig der Schutzimpfung gegen Typhus zu unterziehen. 
14. Wenn auch jeder den Wunſch 


Mittel beſchränkt oder eine beſondere 


liebevolle Pflege finden wird. 
Kranke als in der eigenen Behauſung. 3 

15. Zur Überführung des Kranken in ein Krankenhaus ſollte kein öffentliches 
Fuhrwerk, eine Droſchke u. dergl, ſondern womöglich ein Krankentransportwagen 
benutzt werden. 

16. Sofort nach der Überführung des Kranken in das Krankenhaus, nach 
feiner Geneſung oder nach feinem Tode find die Wohnung, die Leib- und Bett- 
wäſche, die Kleidungsſtücke und Gebrauchsgegenſtände des Kranken vorſchriftsmäßig 
zu desinfizieren. 

17. Auch die Leichen bilden eine Gefahr für die Umgebung. Man ſollte da⸗ 
her die Leiche eines an Typhus Verſtorbenen ſobald als möglich ohne vorheriges 
Waſchen in einen dichten Sarg legen, deſſen Boden mit einem auffaugenden 
Stoffe, z. B. Torfmull oder Sägeſpänen, bedeckt ift. Die Ausſtellung der Leiche 
im offenen Sarge, dem Küſſen der Leiche, ſowie der Veranſtaltung von Leichen⸗ 
ſchmäuſen iſt dringend zu widerraten, weil dabei beſonders häufig neue An⸗ 
ſteckungen erfolgen. 

18. Jugendliche Perſonen aus einem Haushalte, in welchem ein Typhus⸗ 
kranker ſich befindet, ſollten, um die Verbreitung der Krankheit zu verhüten, bis 
zur Geneſung oder bis zum Tode des Kranken und zur Ausführung der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Schlußdesinfektion von jedem Schul⸗ und Unterrichtsbeſuche fern⸗ 
gehalten werden. ` 

19. Befindet ſich auf einem Gehöfte, in welchem ein Typhuskranker liegt, ein 
Brunnen, ſo iſt ſorgfältig zu vermeiden, in der Nähe des Brunnens, eines ſtehen⸗ 
den und fließenden Gewäſſers undesinfizierte Ausleerungen oder das Badewaſſer 
des Kranken auszugießen, weil ſonſt leicht eine Verſeuchung des Waſſers zuſtande 
kommt. Auch iſt der Reinhaltung des Hofes und der Latrinen die größte Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. 

20. In Molkereien, Milch⸗ und Vorkoſthandlungen u. dergl. müſſen Perſonen, 
welche mit Melken, mit der Zubereitung oder dem Verkauf der Milch oder anderer 
Nahrungsmittel beſchäftigt ſind, ſich von jeder Berührung des Kranken fern⸗ 


halten. Haben ſie eine Berührung ausnahmsweiſe nicht vermeiden können, ſo 
müſſen fie ſich vor der Ausübung ihrer Beſchäftigung gründlich reinigen und 
desinfizieren. 


21. Perſonen, welche die Wäſche von Typhuskranken zu waſchen und aus⸗ 
zubeſſern und ihre Kleidung zu reinigen haben, ſind beſonders gefährdet. Es iſt 
ihnen dringend zu raten, während der Arbeit weder zu eſſen noch zu trinken und 
nach Beendigung der Arbeit ſich auf das genaueſte zu desinfizieren. Dasſelbe gilt 
von denjenigen Perſonen, welche Typhusleichen zu waſchen und einzuſargen haben.“ 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Thorn den 12. Auguſt 1910. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


f Bekanntmachung. 


Unſere Preiſe für groben und gebrochenen Koks ſind von 
heute ab bis zum J. Oktober d. Js. ausſchl. bei ſofortiger Mb- 
nahme um 10 Pfg. pro Sentner ermäßigt. 4 

Thorn den 16. Juli 1910. 


Städtiſche Gaswerke. 


Schürmanns 


Patent-Anker und Universal-Eisen 


dient zur schnellen, einfachen, soliden und billigen Herstel- 
lung von $ 
Bau- Ankern. 


Jeder Anker kann sofort spielend leicht auf dem Bau, 
ohne Feuer, auf kaltem Wege hergestellt werden. 


25% Ersparnis. 
Prospekte stehen gratis zur Verfügung. 
Alleinverkauf: 


Tarrey & Mroczkowski, Tisenhandlung. 


hat, feine Angehörigen während ihrer 
Krankheit im Haufe zu behalten, fo liegt es doch im Intereſſe nicht nur der 
Familie, ſondern auch des Kranken ſelbſt, wenn die Wohnung zu beengt, die 

ilfskraft zur Pflege nicht verfügbar ijt, den“ 
Kranken ſobald als möglich in ein Krankenhaus überzuführen, wo er ſorgfältige und |} 
Im Krankenhauſe geneſen verhältnismäßig mehr 


Anmeldungen e 
auf A gebräuchlich An 
am Mittwoch, den 17. Auguſt d. 233.  Doneranzenschel 
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empfehlen 0 
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Gerberstr. 3 


Pfandbriefe à 100,50 “% 


nehmen wir koſtenfrei entgegen. 


Yilbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Fernruf 126. — Brückenſtraße 36. 
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Beſte und billi 
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Wiederverkäu at: 

* ebene Spezi 


Sumatra mit gata 
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6 Stück nur 40 Pf. Inn 
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Paul Hass, 3190 
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Arthur Heinrich, 
Elisabethstr. 6. THORN Elisabethstr. 6. 


Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw. 
Amerikanisches System. 


5 | 

Ersatz Belle, ; 
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Sanitätsrat Dr. Warschauer’s Heilanstalt 
in Soolbad Hohenialza. 
Vorzügliche Einrichtungen. — Mäßige Preiſe. 


; inen aller Art, Fol Verlegungen, roni 
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GELEITET ERDE 2 


AREER? 


Im Verlage von Otto Wigand m. b. H., Leipzig erſchien 
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


A 


ie es jo kam 


Skizzen und Geſchichten von B. Westenberger, 
eleg. kartoniert 3.— Mk. 


Fngieniſche Me 
Beſter Frauenſchutz Derr Y 
lehr., illuſtr. Katalog 910 
von 20 Pfg. (in Brief 
ohne meine Firma. 3 P. 
Hyg. Verſandhau zn 
F. Gabel, Danzig 


Für diefe ausgezeichneten Leiſlungen der Novelliſtik haben Preſſe 
und Fachmann nur Worte der Anerkennung. 

Das „Literariſche Zentralblatt für Dentſchland ſpricht von „Meiſter⸗ 
leiſtungen realiſtiſcher Schilderungs⸗ und Charakteriſierungskunſt“. 

Wiener „Neue freie Preſſe“: „Kleine Kunſtwerke, die durch Geiſt, 
Lebenskenntnis, Formvollendung und echte Realiſtik glänzen“. 

Paul Lindenberg ſchreibt: „Mit großer Freude begrüße ich dieſen 
Nopellenband und bin überzeugt, daß er ſeinen Weg machen wird, enthält er 
doch eine Reihe feinſinnigſter Gaben der deutſchen Novelliſtik, die ſämtlich ihre 
beſondere Note Haben“, "er 

Ahnlich die Urteile des „Leipziger Tageblatt“, „Reclams Univerſum“. 
„Berliner Börſenzeitung“, „Frankfurter Zeitung“, „Allgemeine Zeitung“ und 
vieler anderer Blätter. 
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Größte Auswahl nur neuer Deſſins in jeder ? 


J. Sellner, Inhaber: Richar 
Feruſprecher 345. Gerechte⸗ und Gerſtenſtraßen⸗Ecke. 


Farben. Lincrusta. Linoleum 


Cel, 
Geiger ae 


r. 100. Chorn, Dienstag den 16. Auguſt 1910. 28. Jahrg. 
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| | i i die Feuer ⸗ 
f i i ü e | Kontrolle habe die Berufsfeuerwehr oder 
2 ee b twendig, jo ergibt ſich für die Stadt di niri A on 

2 9 oſt⸗ und weſt⸗ ang orſther Or eee A a 1 Kalamttäg lauch die vielen Re araturen, poti 15 u b 81 Sn K na m 
A preußiſcher Baus: und Grund: ne um ei te dene der durch u Die er Jaen ac air S e pa 1 en I Bu 18 Tap Dk 
- ` 5 indert war, traf ein Be⸗ teuern di So wirt Kang | 1 
wa beſitzervereine. ee ale Vorſchlag 5 Bor | her Stadt zum Verhängnis. Die rer Pia Lare erde f Rp Es haben manche 
quale“ Der diesjähri is ſtzers wurde ſowohl an dieſen als auch an den dem Waſſerzüns find oft recht gering, b uch nach Schornſteinfegermeiſter ein Einkommen von 10- bis 
F | t. Lugut in un fan e end bee bis me Herrn Wobbe⸗Königsberg draht⸗ In: 1 1 Lich ee Bent Ser m a nee bie e ons 
R g . adt zeigte am | y; f x öglichkeit ein ränken. on tig- rk, i ei 

m] dae ash die Gegen i fand g des dd ſtand nun zunächſt ein fen. ede ae Enger in allgemeinen Sagem. == De: Leer er 
je Br: er bereits er= | Vortrag über die Reichswertzuwachs⸗ in ſterode ausgeführ } A { ne Mor g W. 
ot Br Gäſte durch den Cu mer Verein ſtatt. Be und ihre DOLANAN LETS Wirkung an die | Anlage nicht. Profeſſor 5 garpot er al i den Verbunde e 1. den kr 
‘$ l die Gäſte zur Be- Entwickelung der kleineren Städte. Leider war jie für total verpfuſcht. Alle Städte mi en be e dee nenden ren ds 
du 2 t dortigen Sehenswürdigkeiten. Am der Referent Herr Stach⸗Pr.⸗Holland durch ſation ſeufzen unter den Steuerlaſten; m wer A nee e egen bes 
bA Beri 7 im Saale des „Schwarzen Adler“ die Krankheit am Erſcheinen verhindert, doch hielt man förmlich erwürgt. Die zur rung 55 nic ; ebie oneties: Heer’ Pers Neben el 
A) Îiebene ca ra mmlung, zu der au ere] die Sache für zu wichtig, um ſie ganz fallen zu jekte herangezogenen Perſonen fi me rd Sd and ang aN a eA E deer 
Fi Mar älte und etwa zehn Damen erſchienen laſſen. Der Verbandsvorſitzer erläuterte | Leute mit praktiſcher Erfahrung. So iat 5 een NE 
12% dad Der Verbandsvorſttzer, Profeſſor Dr. kurz das Thema, das ja in letzter Zeit oft Gegen: ſeſſor Gentzmar die Koſten einer Kanali 18 8 5 iir de 0 un e e de e 
al den rn i narienburg, erblickte gerade in ſtand der Biskuſſion geweſen. Heute ift es für Culm mit etwas über eine I bie een e eck de a D ARA Gabe ue 
Ha. e 2955 mitande ein ſehr günſtiges Zeichen jeden Bürger unerläßlich, ſich mit den Theorien | anſchlagt. Redner ſchätzt fie auf da late, bu Lan e 
PA ES andsſache, indem er an das Bismarck⸗ der Volkswirtſchaft zu beſchäftigen. Die Schlag-] Anlagen in Gebirgsitädten er agni 9 e e eee ee 
1 trijje erinnerte: Mas die 85 Frauen worte aus Damaſchkes Bodenreform beherrſchen die zu ſtehen kommen. Die 1 85 141595 1 45 dan en den elfe der wie 
Fi Am des oles und felthalten, das bleibt Eigen⸗ Gegenwart. Leider hat fih das Miniſtertum des ernteten großen Beifall. 99755 55 d end nt dee A enen dan), — 
1 beenden 5 es für immer. Er begrüßte die An⸗ Innern dieje zu eigen gemacht und darauf den eine Reſolution ein, anden 11 Inhalte ver, Der Bu rr wiegt dig Dune zu die Düne 

Í ſernbündes aet auch einen Vertreter des Geſetzentwurf mit -feinen unglaublichen Forde⸗ genauer formuliert zuſen a pi 19155 ſich den lic falten Behauptung, daß der Orafgrundbeliker 
Wil Be 65 Weſtpreußen, Anſiedler Moritz⸗ rungen aufgebaut. Der Entwurf hat den trüge⸗ | langte dieſelbe: Der Verban 25 in kleiden beatz die Fahl ant der Ba En 
78 17 sau. Die Anweſenheitsliſte ergab, daß riſchen Fundamentalſatz über den unverdienten königlichen Staatsminiſter zu bitten, ben Er ſege Jene Prsvukte in der Grokftoht ab (ed 
I ‚eine: Berent, Brieſen, Cran Dt.⸗Krone i y 5 ateren Sind en u es armen Oftens den i l ; er Oropftat ab (had 
x i ô Wert übernommen. Dieſer ſoll einfach in dem und mittler nn 

N A 0 Ligen a; Elbing, Goldap, St rent, Mehrwert des Grund und Bodens bestehen Wenn] Bau koſtſpieliger Kanaliſationen ſtets zu ver⸗ nur ſoweit, 
Au) eſenburg. rasburg, 


m i iedi dort feine Bedürfniſſe. 

m j i ä ü i i i t Zujchlag | ift), und befriedige auch t d 
Mari emand ein Gelände für 20 000 Mark erwirbt, dar⸗ bieten, wenn in der Stadt 150 Prozen [ag die Verbindlng mitt hem aufkteben 

1A ib iel sutni 21 e auf ein Haus für 60 Hi Mark baut und das ganze in EN aber a, e an = a otr TER 1125 Dun 115 nn nn 

10% te Danzi öni i mit 120 000 Mark verkauft, jo hat er einen Gewinn] wohner dafür find nd Ver⸗ B m m 

1 er Borjia und Königsberg waren unvertreten. 


177 ; das Wort er- 
f 
kapital don 80 000 Mark entſprungen, ſondern durch] gleichwertig und in wirt] opaga Hinſicht viel pan . nach 4 Uhr die Verfammlung gejöfoflen, — 
r mird e h Mart des Bobenmertes erzielt bucher Falle duc sede erden 5 l n S; Acter Hof“ fand ein Feſteſſen ſtatt, wo Herr 
ner et Gründe. Dagegen find vier neue Ber wird ein Gewinn von 200 Prozent herausgerechnet. Falle doch ausgeführt werden, jo ift fie i 770 Bürgermeiſter Beidatſch die Gäſte im Namen 
beigett „olenberg, Stuhm, Konitz und Mehlſack, Beſonnene Volkswirtſchaftler 29915 Wagner und mehreren nere a n Ingenieuren zu 15 ua 857 g tadt begrüßte. Mit den Abendzülgen ver⸗ 
5 Er fiber der Verein Graudenz, der ſich or haben bereits nachgewieſen, daß eine] und 0 ürgern zur allgemeinen Kritik bekann liehen die weiten Teilnehmer die gaſtfreundliche 
e rennun i i t- | zu geben. ‘ 5 2 \ 
er Bern, Dat je n bur wee ang i e ae de h 3 enen aAa e A e a 
i ‚einen Beitritt angemeldet. | das Riſiko beim üdstauf berüdfihtigen |hain über Krei Seon PRE A r a RETTEN 
5 IN 1 5 a de mife, Ebeno, ie Wt er bap ber Boben die Frage: nis an Ain ch Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 
Atſprechend ift au te | reformer, daß die All meinheit die Werte ſchaffe. die doppelte ó 5 s ; ition. 
deleitung ganz d ge: Der Vortragende werft Satia nad), 155 die die Stadt und den Kreis. Seine en in Die deutſche e n ne 
Aus- und Eingänge belief Steuerlast in den Städten in der Hauptſache nur über den Gegenſtand hatte der Redner 5 län. Die unter dem Ehrenprotektorat des Prinzreg N 
5 nicht erreicht agliederzaht von von einer 8b. deten f kleinen Gruppe auf⸗ einem paa Dara harien ne die ultpold von et ſtehende 9 1 75 Va a 
À 2 2 2 2 S ? A ar A 9 161 ne s A 
genug. Der Redner bega imm ation 5 CG˙VCC%% | Črpebition, die gurgelt auf e 


begab ſich hier⸗ fick i i = iti ach dem Norden begriffen ift, hat nach 
a) een Brana Ludwig: Kommunalpolitik ſeien 1870 rüczchtsloe zu ge als hel eine direkten Nachrichten den 
und Sozialdemokratie. Herr Hennig ⸗Schwetz bänden geſtempelt worden, und be chnet es ` oe ra 5. erreicht. Acht Tage vorher 
hält es nicht für richtig, wenn man die Wert: einen Fehlgriff, daß man dieſen Verbänden das Hafen von Tromsd der Gonebilion auf dem 
i ſuwacheſtener glatt ablehne Sie werde an 5 ga 1510 i Verſu er Deren Na e Hamburg Amerika. Linie 
kommen, denn die Idee iſt durchaus richtig; das der Stimmen zu jorgen. 5 Adels Dam 2 d kiten al 
bi i ini ſtücks⸗ fti den heftigiten Widerstand des Adels perſucht, von Tromsö aus nach Norden w ö 
Geſetz will doch in eriter Linie die Grundſtücks⸗ ſtießen auf i Der bie oki oegen „ vor du e h. 
ie do irklich oft des | und Großgrundbeſitzes, er die 1 2 ehen, um in der Adventbai as Gr xp 
Becher und Rise 9 18 E EA Kleinbeſitz und Städte hat, (was z. 11 116 2 dition zu erwarten. Eine Landung auf Spitz⸗ 
band ber fhrojfen Ablehnung vergebe fig der Ber: Landkreis Thorn nicht zuttifit), abo) E find bergen erwies ſich als ganz undurchführbar, da 
band des Mittels auf bie eftattun ERDE A A bonben gaten 15 für die Eisverhältniſſe in dieſem Jahre dort außer⸗ 
toner | Beitimmend mit einzuwirken. Dieſe Steuer ift doch die Kreistage zu einem Ausſauge⸗Inſtitut (11) fü f ünftig find 
i ibe viel Ust ar í die ſtarre Umſatzſteuer, wobei | die Städte geworden. Redner leiſtet ſich dann eine ordentlich ung g îi 10 0 ne 
En 1 a njere er nalen. y 1 5 n 55 Derireier als ehe ge, D ehe nie Berl, Tgbl.“ hatte eine 
i z i fekti n Lande, indem er ſeine 1 N De 0 7 = ° z gf 
in Be Fe . 1 5 cee ar f maſchinen der Landräte“ bezeichnet. Der Juſtand Unterredung mit Profeſſor Ehrlich, der darin [ene 
ae der eiehgefete die Einwände 925 Profeſſors Arndt gegen das ſei unhaltbar. Marienburg zahlt an den Kreis von uns bereits mitgeteilten Anſchauungen über 
Wicht erhöht wer- Geſetz hin. Derfeibe will vor allen Dingen kein jährtich 187.000 Mark, als die Stadt abet man den Wert feines Präparates wiederholte. Neues 
N Sg er Gegen. Surildgreifen desselben AN a a U BOREN ETDE TE Maul“ aus der Unterredung ift unter anderem: Weſent⸗ 
N. Das Verbandsorgan Fer Sodann berämpft e Lg len Weit. Be Eu 10 Bias dem liche Fortſchritte, fo führte Profeſſor Ehrlich aus, 
90 Leſe. Verbandsorgan Reich s ſteuer ter teigen des Bodenwertes hätten. Auf die von ihm geſtellte Frage, De daß i 5 f dem Gebiete der Injektion gemacht worden. 
1 müßte D Hin jolle die Sie 11 5 n 5 k nen ee >= an bis, "Cs müßten 815 Schmerz haftigtelt wird ſo erheblich herabgeſetzt, 
f serr Redakteur Bild ber Gemeinde guae sommen d erden, die ge⸗ Morphiumeinſpritzungen von jetzt an 
err Redakte Berli i eben andere Abgeordnete gewählt werben, ge. daß man Morphiumeinfp 9 i 
Zeiche „Das Jus e n ber Wirten neigt ſind die Kreisordnung abzuändern. Dazu iſt entbehren kann und unangenehme Erſcheinungen, 
0 dem Wege zum ſozial⸗ notwendig die Verbindung mit dem en an wie ſie früher häufig auftraten, nur ganz aus⸗ 
demokratiſchen Zukunftsſtaat, da dem Etaate das | der mit dem Verbande an einem Strang piche, un nahmsweiſe vorkommen dürften. An zahlloſen 
unde Privatoermögens, zu, „. dem Sanfabund. Es ift nur zum beiten der Tierverſuchen konnte ich feſtſtellen, daß auch ſchwer 
gelgegengehalter, daß die derer Seite wird dem Agrarier wenn ihre unheilvoll e N fizierte Tiere dauernd zu heilen ſind. Auch bei 
weed de ‚con die Konſum⸗ und Offiziers⸗ Er und fie lien a en Heben Menschen iſt durch das Präparat die vollſtändige 
ereits vi werwi i romun : \ $ e ® 2 N 
jenem Ae She lich d 815 in j 55 der als Außenseiter und ee partei- | Heilung in 90 Prozent der Fälle möglich. Ich 
tion von Redakteur Blu 3 
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neuerdings au 


e geradezu 
a. hat. 

das Grund⸗ 
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; WELES } allen 
midein e i ifiſcher Heißſporn bekannt ift, it nach ſalchen habe die fefte Hoffnung, daß bei geeigneten Fä 
ei en ſie nach einigen Veranderungen gender s e ef ne nah mehr als geeigneter Führer yon Syphilis, die entſprechende Baſis vorausgeſetzt, 
durch bermäßicht zur Annahme gelangt: „Die zum 13. Verbands der ache des ſtädtiſchen Haus- und Grundbeſtzes s möglich fein wird, mit einer einzigen Injektion 
emokratie B itung tage in Culm verſammelten oft- und weſtpreußiſchen in Weft- und Oſtpreußen anzuſehen, der in be⸗ einen vollen Erfolg zu erreſchen, Od mum auc 
üht ei Es ſteht Haus: und Grundbeſitzervereine bitten den eichs⸗[ſonnenen und 0 J e BAT Bahnen zu 
£ Sozial⸗ tag dringend, Jon Sorge zu tragen, daß der Ent⸗ 


; ; ö ift, fann mit 
leiten ijt, entſprechend der maßvollen, von Weit- ee 19 fc Vorläufig 
adtverord⸗ wurf über die Reichswertzuwachsſteuer nicht zum] blick zeugenden Haltung des Vorſitzers des Be ; EIEEE hund en werner 
aben fie | Gejeß erhoben werde. Für die kleinen und Mitt- deutſchen Jentralverbandes Juſtizrat Baumert, habe ich auf tö In weit vorgeſchritte⸗ 
i leren Städte des Oſtens würde die Steuer auf den wodurch allein der ſtädtiſche Haus- und Grund fahrungen ſammeln können. EEE 
Wertzuwachs bei den ſchon ohnehin ſchwierigen beſitz ſich ſein Anſehen erhalten und die ihm ge⸗ nen Fällen habe ich wenig Hoffnu g, differ. 
Verhältniſſen eine geradezu verhängnisvolle wer⸗ bührende Beachtung und Förderung an allen glaube ich bei den erſten Erſcheinungen, gewiſſe 
den.“ Herr Neubacher wünſcht für den Fall, Stellen finden kann.) maßen bei Wetterleuchten von Paralpſe, an die 
daß der Entwurf im Herbſt doch Geſetz werde, daß ber den Vorſchlag einer Verſicherung zur Er⸗ Möglichkeit eines Erfolges. Mit Beſtimmtheit 
den Gemeinden geradezu unterſagt werde, auch leichterung der Desinfektionskoſten für verſeuchte läßt ſich hierüber nichts ſagen, doch ſind weit⸗ 
wohnungen fonte Herr Peinz-Pr⸗ Stargard rele- laß de Unterſuchungen auf dieſem Felde vorge⸗ 
Nicht auf der Tagesordnung ſtand der von rieren. Da er durch Krankheit am Erſcheinen ver⸗ gehende Unterfu 921 lub Poſitives nicht ane 
u gar 39, di einem | Herrn Dr. S ach n angemeldete Vortrag | hindert war, ſo wurde die Angelegenheit vom nommen, vor deren Abſchlu 
eiſen lie a a d, und | über die Entſchuldung der Städte. Bei der vor Vorſitzer dargelegt. Doch konnte er eine be⸗ gegeben werden kann. 
n Kaen 37 im Often unſeres gerückten Zeit griff er nur einen Teil ſeines Vor⸗ ſondere Verſicherung für dieſen Zweck nicht 
deige riwährende krages heraus, über Reinigung der Städte. Abfuhr empfehlen. Bei der 
Felt ch Abelſtande 2 


on den 389 K 


z Debatte wurde erwähnt, dak 
1 b under den bilztcſchts unten erbrterle: bas fact ien melken Stadien ein Infgemähes deen Mannigfaltiges. ò 
pt wußt durch beögeund⸗ unter den drei Geſichtspunkten erörterte: as jagt infizieren bereits teils durch die Polizei, teils durch (Ein tödlicher Schuß a uf e m 
banken Ber i Rand- die medi iniſche Wien chaft? Was ſagen die Bau⸗ die Feuerwehr vorgenommen wird. Schleßſtan d. Auf dem Schießstand 
ernſtande 15 5 11 Ha des techniker Mer trägt die Koſten? Gegen die Ab- Herr Redakteur Blumſchein empfiehlt die ille (Reihsland) wurde der Gefreite 
, RN w 10 Das en: durch Kübel oder Verſenkgruben hat die Haftpflichtverſicherung der Zeitſchrift „Das Haus“. Plappevi e (Re der l 
ale: SV mer, fe Jorge | Die > Becemmlung> nimmt) eeg O Seren Schmidtte aus Harburg von der 10. Kor 

itfafje hat geſchehen! Die fältig eband hant wird. Dieſe Art der Reinigung Standpunkt ein, da der Verband zurzeit durch pagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 67 beim 
0 ift in den mittleren Städten des Weſtens 75 be⸗ andere Verträge gebunden ift. — Herr Kutz⸗ Emporklettern an einem Scheibengeſtell durch 

lündli lebt. Redner erinnerte an Weimar und Seidel⸗] Coldap ſpricht über Straßenreinigung, die eine MP der Stelle getötet 

tejer V . $ berg, die von dieſer Art der en nicht nur Quelle ewiger Klagen iſt. Hier könne nur geſetz⸗ einen Schuß auf der g 4 

die E Bir Koſten, ſondern noch einen kleinen Gewinn liche Regelung helfen. 
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W k ie das a ber 0 eden fahren it rend ein 3 dhan die groben Eu Sol 15 S 15 Snjteröurg, die Herren Gt a h- Br. 
IS Dir unſerem Kaiſer zu verdanken haben.] Haſten zu ah bringen fann. Beim Bau ift jedes Holland und Birmp aum: 


ermeid D Als Ort Hirn Graudenz 5907 
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net Ber 51 freudig eingeſtimmt. — Der digen verlangen en. Die größten Bauſachverſtän rt für den nächſten Verbandstag wir 
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es 
diempenn er dabei n 


von höchstem Wohlgeschmack 92 ae 
f ür die Bauzeit 3—4 Fahre. Elbing gewählt und Lyck für 1912 in Ausſicht Wirkung. Originaldose (20 Stüc 
3 ü der- Elbing, eritattete den | Einzelne Stadttei ir 3 = | genommen. 
en voter ch Die Kaſſe war bereits am ſchloſſen Wenden holen i e e 
orden Order von mehreren Mitgliedern eprüft 


Der wundeſte Punkt ift die Herr Redakteur Blumſchein ſpricht zum 

n. en N Koſtenfrage. Die Andes u ten Schluſſe noch über bi tn aan Bu | y 
N yes S 25 a fande de ein Hie verhältnismäßig an 15 ne 1 ae 7 1 RNA ane a 9 aere dauliche Klumpen, die der Säugling zu bewältigen kaum 
gabe a Vue Marr tanie 2377,61 Max, | Sinnen zahlte für leine Ranatijation 1200 000 Mk., Nachteile, die die Einführung der Zwangs⸗ imſtande ift. Tritt zu dieſem Nachteil noch der Umſtand, 
bend Ma A Mar ſodaß der Kaſſenbeſtand Braunf veig, das zehnmal ſopiel Einwohner hat, kehrbezirke für die Saustefiger hat, iſt auf eine daß die Milch im Sommer leicht ſäuert, jo rückt die Ge- 
w ntra 5 eträgt, Der Berichterſtatter ſtellte nur das dreifache. Die Amortiſationsfriſten dürfen Reviſion der Beſtimmungen vom 5. Februar 1907 fahr der Magen. und Darmerkrankungen immer näher 
wal Apfil Wenn die Vereinsbeiträge nicht bis nicht zu lange bemeſſen werden, denn auch eine zu dringen, da ſie das Celbſtbeſtimmungsrecht der heran. Wer nun fein Kind pn Breiten nicht aus⸗ 
l "tigt fi ingeſchickt werden, ſo iſt der Kaſſierer gute analiſation muß nach zirka dreißig Jahren] Hausbeſitzer verletzen. Der Hausbeſitzer müſſe ſich ſetzen will, ernähre es mit Neſtles Kindermehl, und er 

„ e werden. Iſt Dei längeren Friſten ein] den Schornſteinfeger ſelbſt wählen dürfen. Die wird mit dem Erfolg zufrieden ſein. 


Das Kaſein der Kuhmilch gerinnt in ſchwer ver⸗ 
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223. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 13. Auguſt 1910. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 50 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 
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Bolieilide Namn. König. Dom. Znähorfe 


Die hieſige öffentliche 
Badeauſtalt 
befindet ſich wie in den Vorfahren am 
rechten Weichſelufer zwiſchen der 
Defenſionskaferne und dem jog. Pilz; 
die Auſſicht iſt dem Fiſcher Franz 
askows ki übertragen. 

Wir machen dieſes mit dem Bemerken 
bekannt, daß das Baden an anderen 
Stellen des zum hieſigen Polizeibezirk 
gehörigen Weichſelufers — außerhalb 
der Badeanſtalten — und in der ſog. 
toten und polniſchen Weichſel ver⸗ 
boten, und daß ferner den Anordnungen 
des genannten Aufſehers, ſoweit fih ſolche 
auf die ordnungsmäßige Benutzung der 
Badeanſtalt beziehen, bei Vermeidung 
ſofortiger Verweiſung von derſelben un⸗ 
weigerlich Folge zu leiſten it. Ganz 
beſonders warnen wir vor dem Baden 
an der Baſarkämpe in der Weichſel 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke; im letzten 
Jahre find dort 5 Menſchen ertrunken. 

Die Dienſtherrſchaſten u. Gewerbe: 
treibenden werden erſucht, die zu ihrem 
Haushalt gehörenden Perſonen auf dieſe 
Bekanntmachung aufmerkſam zu machen. 

Thorn den 1. Auguſt 1910. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Bekauntnachung. 


Von beachtenswerter Seite iſt darauf 
hingewieſen worden, daß die feilgehalte⸗ 
nen Mineralwäſſer, Selterſer, Soda⸗ 
waſſer u. a. m. an die Abnehmer oft 
eiskalt verabfolgt werden und daß der 
Genuß ſo kalten Waſſers in normalen 
Zeiten leicht ernſte Verdauungsſtörungen 
von längerer Dauer nach ſich zieht. 

Die Verkäufer von Mineralwaſſer im 
Ausſchank werden hierdurch angewieſen, 
das Getränk nur in einem der Trink⸗ 
waſſer⸗Temperatur entſprechenden Wärme- 
grade von 10 Zelſius abzugeben. 

Das Publikum wird daher vor 
dem Genuß eiskalter Getränke 
überhaupt, insbeſondere aber der 
Mineralwäſſer gewarnt. 

Thorn den 29. Juli 1910. 


Die polizei⸗Verwaltung. 


I — 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
In Gemäßheit des 87 des Orts⸗ 

ſtatuts, betreffend den Anſchluß der 

Grundſtücke an die Kanaliſation der 

Stadt Thorn vom 1./7. Juni 1893 

werden die Hausbeſitzer hierdurch auf⸗ 

gefordert, im ſicherheits polizeilichen 

Jutereſſe die Regenrohrkäſten 

ſchleunigſt zu reinigen, da die meiſten 

Käſten verſtopft find und infolgedeſſen 

das Regenwaſſer der Abfallröhren nicht 

aufnehmen können, ſodaß das von den 

Dächern herabſtrömende Waſſer über 

die Bürgerſteige fließen muß. 

Im Nichtbeachtungsfalle müßte Be⸗ 
ſtrafung und Ausführung der Arbeit 
zuf Koſten des ſäumigen Hausbeſitzers 
erfolgen. x 

Thorn den 15. Auguſt 1910. 


Die polizei⸗ verwaltung. 


Gut erhalt. Herren⸗Nähmaſchine 


bei Hohenkirch Weſtpr. 
hat jederzeit 
ſprungfähige u. jüngere 


Alen SR 


des weſtpr. Heerdbuches 
mit beſten Formen abzugeben. 

Die Heerde erhielt auf der 
Gruppenſchau in Graudenz neben 
dem erſten Sammelpreis hohe 
Geldpreiſe. 


Unrußbiger Geist 


Schlafloſigkeit, Schmerzen der innern 
Organe ſind oft Folgen ſchwerer Nervo⸗ 
ſität. Dr. Schneider’s Nerven- 
tropfen ſind dann von überraſchender, 
beruhigender Wirkung. In Fl. à 1 Mk. 


allein echt in der Drog., zum grünen X 


Kreuz, Drog. A. Majer, Drog. 
Paul Weber. 


— — Te 
2 Abteilung 
fürIngeni- 
il eure, Tech- 
niker, 
Werkmstr. 


STEEL ET TIEI 
Höhere Lehranstalt. Masch.-Bau, 
Elektrotechnik ng 


Elektrizitäts- Ne 
werk. — Lehr- us d 
Werkstatt. 


Programm fret. I. Meckl. 


Delikale neue Dillgurken, 
Magdeburger Sguerkohl, 
garantiert reinen Blütenhonig 


M. K ki i ges 
‚Konczyuski, Kolonialwarenhandlung, 
s r Slänt. Markt. 5 3 


Zu verkaufen 8 


Ein faſt neuer Banzer-Geldihrank, 
ein jehe gut erhaltenes Motorrad 
Magnet, Marke Progreß, ein fajt 
neuer, ſehr großer Trumeau⸗Spiegel, 
ein Nußbaum⸗Ankleideſchrank mit 
Spiegel, ein großes Eisſpind, ein 
Nußbaum⸗Büfett, ein jeher guter 
Mahagoni⸗Schreibſetzretär z. verkaufen 
bei Naltaniel, Heiligegeiſtſtr. 6, 
Fernſprecher 605. 


Um ſchnell zu räumen, 


verkaufe 


ſämtliche Uhren und Goldwaren 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 
Frau L. Preiss, Breiteſtraße 27, 
Ecke Baderſtraße. 


a a metad EN 
Ein Arbeitswagen 
(einfpännig), ftar? und gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Angebote mit Preis- 
angabe unter M. 5 an die Geſchäfts⸗ 


(Singer) zu verkaufen Albrechtſtr. 7, 3.1 ſtelle der „Prefer. 


Bekanntmachung. 


Unſeren Abnehmern empfehlen wir, ſich jetzt bereits mit Koks 
für den kommenden Winter zu verſehen, ſoweit es ihre Vorrats⸗ 


räume geſtatten. 


Thorn den 1. Auguſt 1910. 


Städtische Gaswerke. 


Dampfwäſcherei „Edelweiß“. 


Telephon 475. 


Graudenzerſtraße 1/7. 


Telephon 475. 


empfiehlt ſich zur 


Annahme jeder Art Wäsche, 


Hauswäſche, ſowie Herrenfeinwäſche, Kleider, Gardinen tc., 
wie bekannt konkurrenzlos. 


Nur Trocknen im Freien. 


Große Raſenbleiche. 


BE 


Leibrenten 


Kapitalien 


Bedin 


mit Kaſten und Noten preiswert zu 
verkaufe Bäckerſtr. 9, 1 Tr., l. 


Fortzugshalber 
beabſichtige mein kleines Hausgrund⸗ 
ſtück nebſt kleinem Obſtgarten, Janitzen⸗ 
ſtraße 1, angrenzend 7 Morgen Acker, 
an der Janitzenſtraße liegend, zu ver⸗ 
kaufen oder gegen gute Sicherheit auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Daſelbſt 


iſt auch eine Wohnung von 2 Stuben, 


Küche und Zubehör nebſt Obſtgärtchen 
vom 1. 10. 1910 an ruhige Mieter zu 
vermieten. August Liedtke. 


1 Preſchmaſchine für 2 Pferde, 
1 Preſchmaſchine für 4 Pferde, 
1 Kartoffeldämpfer uber, > 
1 Wäſcherolle, 


alles gut erhalten, weil überzählig, 


Lüttmann, Leibiiſch. 


Alte Türen u. 
Fenster 


zu verkaufen Breiteſtraße 35. 


auf den Erlebensfall bei der seit 1838 in Berlin be- 
stehenden Preuss. Renten-Versicherungs-Anstalt 


Öeffentliche Versicherungsanstalt. 


und Einkommenserhöhung, Altersversorgung. 
Kapitalversicherung für Studium, Militärdienst, 
Aussteuer. — Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung 
Portofreier Rentenbezug ohne Lebenszeugnis 
unter den von der Direktion zu erfahrenden 
gungen. — Strengste Verschwiegenheit. 
Nähere Auskunft, Tarife und Prospekte kostenfrei bei: 
P. Pape, Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 
Stadtrat Robert Goewe in Thorn, Breitestrasse 19. 


hotogr. Apparaf mit Zubehör billig 
$ zu verkaufen Araberſtr. 3, 2. 


Wb 


€ Fu kanfen geſucht a j 
Schaufenster- Einrichtung 
und elektr. Lampen 


zu kaufen geſucht. Angebote unter A. 
Z. 40 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Altes Gold u. Silber, Brillanten, 


künſtl. Gebiſſe u. Altertümer 
kauft zu höchſten Preiſen 

F. Feibusch, Goldwaren⸗Werkſtatt, 

Brückenſtraße 12. ; 


Rol⸗, Ungar- und Portwein⸗ 


Flaschen 


kauft jeden Poſten 


Carl Matthes. 
Eine gut erhaltene Drehrolle 


zu kaufen geſucht. Angebote mit 


Preisangabe unter G. H. an die Ge⸗5 Zimmer, von ſofort zu vermieten. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kaufe jeden Poſten: 


1. Etage, 5 Zimmer 


altes Eiſen, $ 

5 „ Loggia, O 

Metalle, Neutuchabfälle Eng, each 

zu höchſten Tagespreiſen ne 2 

Hugo N: achenstein, 3 eee A 

Telephon 503. x i h Telephon 503. Balkonwoh len at 
755 EEE, | immer. Küche, große un 

y Vohnungsgeſuche e 


Zubehör, vom 1. Dztobek ul 
"Sn der Nähe der Fabrik Born & 


Jakobs⸗VBorſtadt, Brill p 
Schütze wird für einen 18 jährigen 


Wohne, 
Volontär 4 
Wohnung 


in der Bromberger Bor 
nebſt Beköſtigung geſucht. Angebote 


Schulen, 4 Zimmer, 
für 490 Mast vom 1. 
unter Thorn, Poſtſchließfach Nr. 1, 
erbeten. 


mieten. Angebote une 
Geſchäftsſtelle der „Pie 


a Wohnungsungchnle 9] 
Möbliertes Simmer, 


nach vorn, mit feparatem Eingang, iſt 
mit auch ohne Penſion vom 1. Juli 
zu vermieten. A 

A. Kluge, Katharinenſtr. 7, 3 Tr. 


— —  — 


2 cut möbl, Zimmer 


mit fep. Eingang u. Burſchengelaß fofort 
zu vermieten. Zu erfragen beim 


Portier, Friedrichſtr. 14. 


Frdl., gut möbl. Zimmer jofort zu 
vermieten Jakobſtraße 17, 3. 


Oni möbl, Zinner, 


zu vermieten, 
Strobandſtr. 20, am Gymnaſium. 


Laden, 


für jede Branche paſſend, in dem ſeit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 


90 
großem Balkon, reich. 3 
für drei Pferde und = 
1. Oktober zu vermietet 2A 


K:Bungk® 


8 s$ 
——— oe —— AA LN ta N a I A Mt -S. c er DARO GO n OD = rn 


| 


Eufmer Chauſſee 36 


4 Zimmer? 
2 Dl Mädhentanite ren 


Küchenbalkon, ſowie 
mieten. Zu erfragen 


t 


ohn, 
pehi 
om n 7 
7 
ftat und. Burschen 
zu vermieten Mell 


1. und 2. Etage, 55 
Küche, Mädchen h uhm 


A im 
Zu erfragen partert 


ſchaft 3 
i öner Lage, 

95 Lane auch Pferde 5 
e mus 


Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, putt | 
ift vom 1. Oktober 1910 au vermieten. hehötı 0b | 
A. Burdecki, Coppernikusſtr. 21. |4 Bimmer nnd erke | 


u vermieten. Zu 
ink Cohn, Hei 


2fenſtr. Kontorzimmer 


(hochparterre) für 25 Mark monatlich 
zu vermieten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung zu vermieten: 


6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon 
und Küchenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 
gelaß und Pferdeſtall, Mellienſtraße 
109, 1, per ſofort. 
Heinrich Düttmann, G. m. b. H., 
Thorn, Mellienſtr. 109. 


Wohnung, 


um Kontor geeign 
qm früher zu verm. 


ferdeftall, 11 105 beim 


Näheres Kloßmannſtraße 23, 1.! Friedrichſir. 


a 


non mern 4 
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